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In zwei Tagen 216 Sowjetflugzeuge abgeschossen
Glänzende Leistungen unserer Jagd - und Schlachtflieger — Die bessere fliegerische Qualität entscheidet

G . H . Berlin , 16 . Juli . (Eig . Draht¬
bericht .) Der Mittelabschnitt der Ost¬
front war in den zurückliegenden
48 Stunden Schauplatz außerordentlich
heftiger Luftkämpfe . Während im
Norden und Süden der Front tiefhän¬
gende Wolken und örtliche Schauer die
beiderseitige Lufttätigkeit behinderten ,
wurden vor allem in den Räumen
Grodno , Pruzany und Sloczow starke
Luftstreitkräfte in den Kampf geworfen .
Die Sowjets setzten sich dabei offenbar
das Ziel , mit erheblichen Jagdverbänden
dichte und undurchdringliche Luft¬
schirme in dem Kampfraum Pruzany
und Grodno zu bilden . Aber selbst
durch diesen starken Jagdeinsatz konn¬
ten sie den zahlenmäßig bedeutenden
Einsatz unserer Schlachtgeschwader kei¬
neswegs unterbinden , und auch nicht
beeinträchtigen . Die deutschen Ver¬
bände stürmten vielmehr in rollenden
Einsätzen gegen die vordersten Linien
und die Stoßtrupps des Feindes an
und fügten den Sowjets wiederum
schwere blutige Verluste und
beträchtliche Materialaus -

l fälle an Panzern , Geschützen
und Fahrzeugen - zu . Hunderte
deutscher Jäger flogen vor ihnen und
kämpften ihnen den Luftraum für
massierte deutsche Angriffe frei .

Da sich die Abschußzahl vom 14 . Juli
auf 104 erhöht hat , wurden somit im
Verlauf zweier Tage nach den bisher
vorliegenden Meldungen 216 Sowjet¬
flugzeuge abgeschossen . Ne¬
ben 120 Luftsiegen deutscher Jäger ste¬
hen 63 Flakabschüsse , 23 Abschüsse an
der karelischen Front und zehn Nacht¬
abschußerfolge . Diese außerordentlich
hohe Abschußzahl charakterisiert die
Härte des gegenwärtigen Luftkrieges im
Osten . Aber sie beweist auch eindrucks¬
voll die fliegerische Ueber -
legenheitderdeutschenjagd -
streitkräfte . Den schweren sowje¬
tischen Verlusten stehen sehr geringe
eigene Ausfälle gegenüber . Die starke
Beanspruchung der deutschen Luftwaffe
an der Westfront und die vielfältigen
Aufgaben der Reichsverteidigung haben
also keine spürbare Auswirkung auf die
Schlagkraft und Stärke unserer Jagd¬
geschwader im Osten mit sich gebracht .

Die gegenwärtigen schweren Kämpfe
haben den Charakter des Luftkrieges im
Osten bestätigt , der von jeher seine
eigenen Gesetze hatte . Es war und ist
im wesentlichen bis auf den heutigen
Tag ein Kampf der Schiacht¬
un d Jagdflieger geblieben . Auf
diese beiden Flugzeuggattungen stützt -
sich die sowjetische Luftmacht fast aus¬
schließlich . Ein wirksames Gegenstück
zu den operativen deutschen Luftstreit¬
kräften , die in wettermäßig ungünstigen
Nächten mit Hunderten von schweren
Kampfflugzeugen oft gute Erfolge gegenden sowjetischen Nachschub erzielen
konnten , fehlt dem Feind völlig . Noch
immer bildet die Jagdwaffe den Haupt¬
bestandteil der sowjetischen Flieger¬
truppen . Gewiß wurden vom Feind in
den zurückliegenden Kriegsjahren Fort¬
schritte erzielt , aber sie reichen nicht
aus , den Vorsprung der deutschen Flug¬
zeugindustrie aufzuholen . Die Sowjets
waren in den Ostkrieg mit einer gewal¬
tigen zahlenmäßigen Ueberlegenheitveralteter Flugzeugmuster gegangen .Die heute von Moskau eingesetzten mo¬
dernen Jagdflugzeuge — Moskau be -
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c*' e ®aumuster »L- A . 5" und

..Jak 11" als seine besten Jagdflugzeug -

typen — sind in ihren Leistungen den
Jagdflugzeugen Deutschlands und der
Westmächte noch immer unterlegen .

In einem entscheidenden Punkt sind
die Sowjets aber von den deutschen
Leistungen nirgendwo soweit entfernt
geblieben wie zu Beginn des Ostkrie¬
ges , auf d.em Gebiet der fliegeri¬
sche nQualität . Männer wie Graf ,
Nowotny und Rall — um nur einige zu
nennen — hat die sowjetische Flieger¬
truppe nie besessen . Wenn sich die
Moskauer Agitation jetzt bemüht , den
bedeutendsten Jagdflieger , einen Major

Vitali Popow , der angeblich 82 Ab¬
schüsse erzielt haben soll , als „ Held
der Sowjet -Union " berühmt zu machen ,
so wird sich damit kaum an dem vor¬
liegenden Tatbestand etwas ändern
können . Die deutsche Luftwaffe be¬
sitzt mehr als hundert Jagdflieger , die
im Osten höhere Abschußerfolge er¬
langten , als die fragwürdige Rekord¬
liste des sowjetischen Majors auf¬
weist . Es sei hier an den jungen Leut¬
nant Lambert erinnert , der in den
schweren Kämpfen auf der Krim inner¬
halb von vier Wochen 60 Luftsiege er¬

kämpfte und heute mit rund 100 Ab
schüssen der erfolgreichste deutsche
Schlachtflieger ist , oder an den Haupt
mann Barkhorn und Oberleutnant
H a r t m a n n , die in unzähligen An¬
griffen 250 Abschüsse im Osten erreich
ten und heute auf ihren 300 . Luftsieg
zugehen . Sie alle stellen keinen Einzel
fall dar , sondern sind der klare Aus
druck eines durch keine zahlenmäßige
Ueberlegenheit zu bezwingenden Kamp
feswillen und Einsatzgeistes . Dies ist
und bleibt der stärkste Aktivposten der
deutschen Luftwaffe im Osten .

Hohe Menschen - und Materialverluste der Sowjets
Dreiundachtzig sowjetische Flugzeuge vernichtet — Schweres „V, 1 "-Feuer weiterhin auf London

Die große Abwehrschlacht in Mittelitalien nimmt an Heftigkeit zu
• Aus dem Führerhaupt¬

quartier , 16. Juli . Das Oberkom
mando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Normandie brachen hef¬
tige britische Nachtangriffe gegen eine
deutsche Höhenstellung südwestlich
von C a e n unter schweren Verlusten
für den Gegner zusammen . Ein vor¬
übergehender Einbruch wurde im so¬
fortigen Gegenstoß beseitigt . Starke
amerikanische Angriffe scheiterten bei
St - Lö , Pont Mebert und an der
Straße Carentan - Periers unter
Abschuß zahlreicher Panzer . An einer
Einbruchsstelle westlich der Vire
dauern die erbitterten Abwehrkämpfe
noch an . Im Westteil de« Halbinsel
Cherbourg wurden mehrere Vor¬
stöße gegen unsere neuen Stellungen
abgewiesen . Kämpf- und Schlachtflie¬
gerkräfte griffen feindliche Truppen¬
ansammlungen an und belegten Orte
sowie Flugplätze im Landekopf mit gu¬
ter Wirkung .

In den Kämpfen um Caen haben sich
die 9 . ff -Panzerdivision „Hohenstau¬
fen " , unter Führung von M-Standarten -
führer Stadler , und die 10 . ff -Pan -
zerdivision „Frundsberg " , unter Füh¬
rung von ^ - Oberführer Harmel , zu¬
sammen mit Truppen des Heeres , durch
besondere Tapferkeit ausgezeichnet . In
Abwehr und Angriff fügten beide Divi¬
sionen dem Feind hohe Verluste an

Menschen und Material zu . Dabei wur¬
den durch diese Divisionen zusammen
110 Panzer abgeschossen .

Das schwere Feuer der „ V . 1 "
auf London dauert an .

Die große Abwehrschlacht in Mit¬
telitalien tobte gestern mit besonde¬
rer Heftigkeit im Raum von P e e c i o 1 i
und Arezzo . Nach erbittertem Rin¬
gen setzten sich unsere Truppen hier
auf neue Höhenstellungen ab . Am
Tiber scheiterten mehrere feindliche
Vorstöße , während im Gebiet von
Sassoferrato der Gegner durch
erfolgreiche örtliche Unternehmungen
unserer Gebirgstruppen empfindliche
Verluste erlitt . Kampffähren der
Kriegsmarine beschädigten im See¬
gebiet der Arnomündung mehrere
britische Schnellboote .

In den Kampfräumen von Tarno -
pol und Luzk schlugen unsere - Divi¬
sionen die durch starke Panzerkräfte
unterstützten Angriffe der Bolsche -
wisten ab. Im Gegenangriff wurden ein¬
zelne Einbruchsstellen unter Vernich¬
tung zahlreicher Panzer beseitigt oder
eingeengt . Zwischen Pripjet und Nje -
men sowie bei Grodno vereitelten
unsere Truppen in heftigen Kämpfen
Durchbruchsversuche des Feindes .
Westlich W i 1 n a scheiterten Vorstöße
sowjetischer Aufklärungskräfte . Im
Seengebiet südlich der Düna brachen

bolschewistische Angriffe unter hohen
feindlichen Verlusten zusammen .

Nördlich der Düna wiesen unsere
Truppen in erbitterten Kämpfen zahl
reiche Angriffe der Bolschewisten ab
und fügten dem Feind hohe Panzer
Verluste zu. An einer Einbruchsstelle
halten die schweren Kämpfe an.
Schlachtfliegergcschwader fügten dem
Feind hohe Verluste an Manschen und
Material zu. Im Mittelabschnitt der
Ostfront wurden bei Tag und Nacht
83 sowjetische Flugzeuge vernichtet
Leichte deutsche Seestreitkräfte ver¬
senkten im Ostteil des Finnischen
Meerbusens ein sowjetisches Minen¬
suchboot , schössen ein weiteres in
Brand und beschädigten syvei J^e-
wachef .

Vor der nordnorwegischen Küste
versenkten Sicherungsfahrzeuge eines
deutschen Geleits zwei sowjetische
Schnellboote und brachten Gefangene
ein.

Ein nordamerikanischer Bomberver¬
band flog gestern vormittag nach Ru¬
mänien ein und warf Bomben im Ge¬
biet von Ploesti . Deutsche und ru¬
mänische Luftverteidigungskräfte ver¬
nichteten zwölf feindliche Flugzeuge .
In der vergangenen Nacht warfen ein¬
zelne britische Flugzeuge Bomben im
Raum von Berlin und im rheinisch¬
westfälischen Gebiet .

Vor neuen Angriffen in der Normandie
Im Westen Schwerpunkte St -Lo und Caen — Ungeheure Verluste der Engländer und Kanadier

Erfolgreiche Abwehr bei Tarnopol und Luzk — Kämpfe um Riegelstellungen im Norden
R . D . Berlin , 16 . Juli . (Eig . Draht¬

bericht .) In der Normandie scheint der
Feind nach Tagen geringer Gefechts¬
tätigkeit nun so viel Nachschub her¬
angebracht zu haben , daß er seine Be¬
reitstellungen zu neuen Angriffen voll¬
endet hat . Seine die deutschen Linien
abtastenden Vorstöße auf den Raum
südlich Carentan , die überall abge¬
wiesen bzw . abgeriegelt werden konn¬
ten , deuten ebenso darauf hin , wie Jet
seit Samstagmorgen fast ununterbrochen
im Frontabschnitt zwischen La Barre de
Semilly und Pont -Mebert bis zum
Trommelfeuer gesteigerte Artillerie¬
beschuß .

Man wird daher schon in Kürze mit
einer Wiederholung konzentrierter An¬
griffe der Amerikaner gegen S t . - L 6
rechnen müssen . Auch die Engländer

rüsten im Raum von Caen zu einet
neuen Offensive , die dasselbe Ziel
haben dürfte , wie die bisherigen Opera '
tionen in der östlichen Normandie : Er
Weiterung des immer noch für große
Operationen zu schmalen Küstenstrei¬
fens , über die Linie Tilly —Balleroi
hinaus Gewinnung des Omebogens und
Verlängerung des Landekopfes jen¬
seits des Mündung der Orne . Det
Kampf um Caen und die Ornestellungen
hat die Engländer und Kanadier un
geheure Verluste gekostet . Die
dort stehenden deutschen Verbände , an
ihrer Spitze die im OKW .- Bericht rüh¬
mend hervorgehobenen ^ - Panzerdivi¬
sionen »Hohenstaufen « und »Frunds¬
berg « — die ^ -Panzerdivision »Hitler -
Jugend « hat im gleichen Raum ihre
Feuerprobe hervorragend bestanden —

Die USA versuchen die Kurilen zu isolieren
USA .-Aktionen im nördlichen Pazifik — Starke Stellungen von den Japanern errichtet

* Tokio , 16. Juli . Während da » unterstützt durch die Vollendung des
Hauptgewicht der USA . -Offensive im Ausbaues von Stützpunkten in den
Pazifik weiterhin in den Gewässern der westlichen Aleuten . Auch nordameri¬

kanische U-Boote seien in diesen Ge¬
wässern eingesetzt . Die feindliche Ab¬
sicht darf , wie hier betont wird , nicht
unterschätzt werden.

Marianengruppe liegt , betonen hiesige
militärische Kreise , daß der Feind auch
dem Nordabschnitt des Pazifik in letz¬
ter Zeit erhöhte Aufmerksamkeit
schenkt . Nachdem im Anfang dieses
Jahres nur sporadische Aufklärungs -
fiüge über Japans nördlichste Stellun¬
gen , die Kurilen , unternommen wurden ,
nutzt der Feind , Frontberichten zufolge ,
den dichten Nebel , der seit Mai dieses
Gebiet einhüllt , aus , um verstärkte
Luftangriffe durchzuführen . Diese ziel¬
ten darauf ab , die Kurilen zu
isolieren und einen Angriff vorzu¬
bereiten .

Der Jude Mandel gestorben
JJ . Paris , 16. Juli . Die französische

Presse meldet den Tod des früheren In¬
nenministers , des Juden Mandel . Mit
ihm tritt eine der verhängnisvollsten
Gestalten des Vorkriegsfrankreichs von
der Bühne ab . Ais einzige Zeitung dei

J | _ Pariser Morgenpresse bringt der „Cri du
Die feindliche Absicht sei Peuple " einen kurzen Nachruf , in dem es

u . a . heißt : „Wir trauern um diesen Tod
nicht , denn er setzt dem Leben eines po¬
litischen Gangsters ein Ende . Mandel
war nicht nur gegen jede europäische
Verständigung , sondern als Jude war er
vor allem ein Schrittmacher des
Bolschewismus . Er , der als Privat¬
sekretär des Hassers Clemenceau die
Welt der politischen Intrige kennen¬
lernte , machte in der Aera der Volks -
frontragferungen seine Karriere , wobei
er es verstand , sich als Innenminister
und Leiter der politischen Polizei jenen
Posten zu verschaffen , der es ihm er¬
möglichte alle nationalen Regungen , die
vielleicht das Verhängnis von Frank¬
reich hätten abwenden können , im Keim
zu ersticken . *

leisten dem Gegner hartnäckigen Wider¬
stand und fordern von ihm sehr hohe
Verluste an Menschen und Material , die
Montgomery dazu veranlaßten , schleu
nigst für Ersatz zu sorgen . Der Nach¬
schub kann heute nur noch an det
Calvadosküste erfolgen , wobei die Aus
ladungen auf See mit Landungsbooten
bewerkstelligt werden müssen , weil
der gründlich zerstörte Hafen von
Cherbourg nach wie vor von großen
Schiffen nicht angelaufen werden kann .

An der Ostfront haben sich , wie
auch in Italien , bei sich festigendem
deutschen Widerstand ' keine wesent¬
lichen Veränderungen ergeben . Zwischen
Tarnopol und Luzk , wo die Bolsche¬
wisten mit massierten Kräften gegen
die deutschen Linien anrannten , ist
ihnen nirgendwo der erstrebte Durch¬
bruch gelungen . «Auch die Sperriegel
westlich Minsk bis hinauf nach Pleskau
haben die in sie gesetzten Hoffnungen
erfüllen können . Zwar versucht der
Feind immer wieder , diese Riegel aufzu¬
brechen . Außer begrenzten Einbrüchen
ist ihm jedoch nirgendwo ein bedeu¬
tender Gewinn zugefallen , der das Ge¬
samtbild erheblich verändert hätte .
Dennoch muß natürlich erwartet wer¬
den , daß die Bolschewisten wieder bei
Tarnopol und westlich Luzk , ebenso wie
am mittleren Njemen und bei Düna¬
burg bzw . Kauen erneut mit starken
Kräften angreifen werden , während an¬
dererseits das deutsche Bestreben , durch
Frontbegradigungen und Aufgabe
schwer zu haltenden Geländes Ver¬
schiebungen der Hauptkampflinie mit
sich bringen dürften . Unseren tapferen
Divisionen , die jeden wichtigen Ge¬
ländeabschnitt mit äußerster Zähigkeit
verteidigen , wird in jedem Falle noch
manche schwere Aufgabe gestellt
werden .

Die zionistische
Tarnung

Von Dr . L . F . G e n g 1 e r \

Zwei Umstände haben gegenwärtig in
der Weltöffentlichkeit die zionistischen
Bestrebungen des Judentums in den
Vordergrund gerückt : einmal die Ver¬
längerung der Bestimmungen des engli¬
schen Weißbuches über die jüdische Ein¬
wanderung nach Palästina , und dann die
zunehmende Verbrüderung der Zionisten
innerhalb und außerhalb Palästinas mit
den Bolschewisten . Wenn also um den
4 . Juli , den 40. Todestag Theodor
H e r z 1 s , in der anglo -amerikanischen
Presse und darüber hinaus in gewissen
„ neutralen " Zeitungen an den Gründer
des Zionismus erinnert wird , wird dort
kaum der Hinweis auf diesen „gerech¬
ten " Versuch der Juden fehlen , durch
Schaffung eines eigenen Landes die Ju¬
denfrage in der Welt zu lösen .

So lautete wenigstens bisher allge¬
mein die Deutung des Zionismus , der
freilich in der Praxis keine Befriedung ,
sondern eine unaufhörliche Verschärfung
des Verhältnisses der Juden zu ihren
Wirtsvölkern herbeigeführt hat . Seitdem
sich in der Allianz zwischen USA. und
dem Bolschewismus eine wichtige Stütze
für die Welteroberungsziele der Juden
gezeigt hat , ist die zionistische Forde¬
rung auf Freigabe Palästinas für die jü¬
dische Ausbeutung zu einem bescheide¬
nen Teilziel herabgesunken , dessen Er¬
reichung die Juden mit Moskaus Hilfe
von England erwarten . Die alte Parole
des Zionismus , die mit der Ansiedelung
aller Juden in Palästina die Lösung der
Judenfrage erstrebte , ist längst über
Bord geworfen worden . Denn eine solche
Regelung widersprach jedem vernünfti¬
gen Denken :

Wie sollten in dem 23 000 qkm umfas¬
senden Palästina , dessen eine- nur zur
Besiedelung geeignete - Hälfte höchstens
2,2 Millionen Menschen aufnehmen kann ,

L4—ii > MiHionen Juden — so hoch
Deläuft sich jetzt die Zahl der Juden in
der Welt '. — unterkommen ? Diese Zah¬
lenverhältnisse waren auch schon vor
etwa 40 Jahren nicht wesentlich andere ,
so daß also niemals ein ernster Wille
bestehen konnte , die in den verschiede¬
nen Erdteilen und Ländern verstreuten
Juden zur Entlastung der nichtjüdischen
Völker in das Jordanland umzusiedeln
Es blieb , wie so oft in der Vergangen¬
heit , den intellektuellen , meistens libe¬
ralen Schichten vorbehalten , sich von den
Tarnungsparolen der scheinheili¬
gen Zionisten blenden und so zu
Schrittmachern der jüdischen Bestrebun¬
gen herabwürdigen zu lassen .

Am Werdegang der zionistischen Or¬
ganisation , insbesondere an dem Wirken
ihres Begründers , können leicht die Irr¬
wege aufgezeigt werden , die nur zu wil¬
lig die Nichtjuden während der letzten
fünfzig Jahre gegangen sind .

Uralt sind die Wünsche der Juden , im
Lande ihrer Väter " unter dem Deck¬

mantel sentimentaler Traditionspflege
einen expansiven , modern - imperialisti¬
schen Judenstaat im Vorderen Orient
aufzubauen . Mit dem Schlagwort vom
„messianischen Reich" operierten die Ju¬
den seit der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts auf das reale Ziel einer Gewin¬
nung Palästinas hin , dessen arabische
Bevölkerung besonderer Gegenstand des
jüdischen Hasses war . Im Jahre 1882
veröffentlichte Leon Pinsker ein Buch
.Aiitoemanzipation "

, in dem er das
Volk ohne Land " (die Juden !) zur An¬

siedelung im „Land ohne Volk" ( Palä¬
stina , dessen arabische Bevölkerung ein¬
fach abgeleugnet wurde ) aufforderte . Als
sich in einzelnen Ländern Europas , na-
megtlich im zaristischen Rußland , da¬
mals antijüdisfhe Regungen geltend
machten , wurde der Drang nach einem
jüdischen Zufluchtsort immer stärker .
Zwar erwiesen sich angesichts der völli¬
gen Unfähigkeit der Juden zu land¬
wirtschaftlicher Tätigkeit alle dortigfca
Kolonialversuche als Mißerfolge , aber
dennoch finanzierten jüdische Verbände
wie die Alliance Israelite Universelle
und der Orden B ' nai B ' rith solche Grund¬
stückskäufe und Experimente , und der
Baron Edmond de Rothschild , Paris ,
sprang mit Unterstützungen ein .

Trotzdem erhielt der Zionismus erst
Oberwasser , als der aus Budapest stam¬
mende jüdische Agitator Theodor Herzl
( 1860— 1904) zum Sprecher dieser Be¬
strebungen wurde . Herzl hatte seit 1891
das liberale Wiener Judenblatt „Neue
Freie Presse " in Paris vertreten und so
an den Prozessen gegen den jüdischeil
Capitaine Dreyfus teilgenommen . Dabei
kam er zu den von ihm selbst geschil¬
derten Anschauungen :

„Zum Zionisten hat mich der Drey -
fus - Prozeß gemacht , dessen Zeugeich iv Paris 1894 war . Der Wutschrei
der Menge auf der Straße vor der
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Ecole Militaire gellt mir noch unver¬
geßlich in den Ohren : A mort , ä
mort les juifs ! Tod allen Juden , weil
dieser eine ein Verräter war ! Der
Fall Dreyfus enthält den Wunsch
der ungeheuren Mehrheit in Frank¬
reich , einen Juden und in diesem
einen alle Juden zu verdammen . Tod
den Juden ! heulte die Menge , als
man dem Hauptmann seine Tressen
vöm Waffenrock riß . Und seitdem ist
das „Nieder mit den Juden !" ein
Feldgeschrei geworden . .. Das Edikt
der großen Revolution wird wider¬
rufen ... Wenn aber ein im übrigen
fortschreitendes , hochzivilisiertes
Volk auf solche Wege gelangen
konnte , was war von anderen Völ¬
kern zu erhoffen ? "
Damit ist eindeutig als maßgeblicher

Grundgedanke des Herzl - Programms
nicht etwa — wie überobjektive Beurtei¬
ler fälschlich annahmen — der ehrliche
Wunsch nach einer beiderseitig befrie¬
digenden Lösung der Judenfrage , son¬
dern die Angst vor einem anti¬
jüdischen Erwachen der im Zei¬
chen der Judenemanzipierung schamlos
betrogenen Völker herausgestellt wor¬
den . Herzl erkannte besser als manche
seiner zeitgenössischen Rassegenossen
die Krise , in der sich das Judentum um
die Jahrhundertwende befand . Als fana¬
tischer Machtpolitiker , keinesfalls als
sachlicher Forscher , wie ihn selbst ein
Teil der nationalen Presse in Deutsch¬
land hinstellte , schrieb Herzl schon un¬
ter dem 11 . Juni 1895 in seinem später
(mit Abstrichen ) veröffentlichten Tage¬
buch die aufklärenden Sätze :

„ Der nächste europäische Krieg wird
unser Unternehmen nicht schädigen ,
sondern nur fördern weil alle Juden
ihr Hab und Gut drüben in Sicher¬
heit bringen werden . Uebngens wer¬
den wir beim Friedensschluß schon
als Geldgeber dreinreden und Vor¬
teile der Anerkennung auf diploma¬
tischem Weg erzielen ."
Die Ereignisse haben von 1914 bis

1919 jedes Wort Herzls bestätigt . Er
kannte seine Pappenheimer , d . h . die
enge Verfilzung der Machthaber des eng¬
lischen Empire mit der jüdischen Hoch¬
finanz und der Freimaurerloge und die
daraus erwachsende Erfüllung der zio¬
nistischen Forderungen durch England .
So warb er mit steigendem Erfolg seit
1895 um englische Gunst . In jenem Jahre
erschien Herzls Bekenntnisbuch für den
Zionismus unter dem Titel „ Der J u -
denstaat "

. In London sollten zwei
Organisationen , eine „Society of Jews "
und eine „Jewish Company "

gegründet
werden , und zwar , wie Herzl schrieb ,
„unter dem Schutz einer gegenwärtig
nicht judengegnerischen Großmacht "

(England ) . Der Pariser Jude Max Nordau
(1849 — 1923 ) schloß sich als literari¬
scher Schrittmacher der Herzl - Organisa -
tion im Bereich Westeuropas an . Gleich
Herzl schwärmte er für die jüdischen
Weltherrschaftsbestrebungen , wenn er
auch das ebenfalls nur verklausuliert
zugab : Die Emanzipation der Juden sei
unmöglich voll zu verwirklichen , auch
könne sie den Antisemitismus nie ganz
aufheben . Er stimmte Herzl zu , wenn
dieser in seinem „Judenstaat " die These
von der immer gleichbleiben¬
den Fremdheit der Juden gegen¬
über den Wirtsvölkern vertrat .

Inzwischen versuchte Herzl bei den
verschiedenen Staatsoberhäuptern Stim¬
mung für den Zionismus zu machen , wo¬
bei er sich stets in die Biedermanns¬
maske des friedlichen , lediglich Palä¬
stinaforderungen vorbringenden Prophe¬
ten hüllte . Auch an Wilhelm II . konnte
er auf der Reise des deutschen Kaisers
nach Jerusalem herankommen . Dabei
hoffte er , durch den Kaiser Einfluß auf
den türkischen Sultan zu gewinnen , der
den Juden Palästina erschließen sollte .
Der Versuch scheiterte an dem Wider¬
stand des Türken .

Seit 1897 veranstalteten die Zionisten
jährlich in Basel Kongresse , die in der
Hauptsache nach außen propagandistisch
ausgewertet wurden , während hinter den
Kulissen die wahren Anschläge des
Weltjudentums auf die nichtjüdische
Welt vorbereitet wurden . Ascher Gins¬
berg , der unter dem Schriftstellernamen
Achaad Cham hervortrat , bekannte sich
hier insgeheim erstmals zu den berüch¬
tigten „ Protokollen der Weisen von
Zion "

, die trotz jahrzehntelanger Ab¬
leugnung durch die Juden von den Er¬
eignissen bis in kleinste Einzelheiten
bestätigt wurden . Der Außenwelt frei¬
lich wurde nur die theoretische Seite der
Baseler Auseinandersetzungen über die
jüdischen Palästinafragen gezeigt , wenn
auch schon frühzeitig der Einsatz d$s
Zionismus für die Radikalisierung der
jüdischen Weltmachtbestre¬
bungen schwerlich verschleiert wer¬
den konnte .

Das sogenannte Baseler Programm
des Zionismus erstrebte „die Schaffung
der öffentlich - rechtlich gesicherten Heim¬
stätte für die Juden in Palästina " . Seit
1899 besorgte das reichlich von der
Hochfinanz unterstützte Londoner Fi¬
nanzinstitut „The Jewish Colonial
Trust " die geldliche Förderung der zio¬
nistischen Bestrebungen , indem es mit
einer der Türkei gewährten Anleihe Pa¬
lästina zu gewinnen trachtete . Als die
Türkei schon mit Rücksicht auf die Ara¬
ber den jüdischen Wünschen die kalte
Schulter zeigte , verstanden es die Zio¬
nisten , in London ihre Forderungen auf
Palästina mit den imperialistischen Zie¬
len der englischen Orientpolitik zu ver¬
koppeln .

Zuvor war noch ein Tatbestand aufge¬
taucht , der geeignet war , aller Welt die
Verlogenheit des Zionismus hinsichtlich
Seiner Heimstättenbestrebung zu veran¬
schaulichen : die Ugandafrage .

Englands Provinz im Schatten von „V . 1 "
Keine Sdiutzräume vorhanden — Irritierende Warnmethoden — Unerhörte Belastungen

H . W . Stockholm , 16 . Juli . (Eig .
Drahtbericht .) Südengland , einschließ¬
lich London , wurden in der Nacht zum
Sonntag und am Sonntag selbst , amt¬
lichen englischen Eingeständnissen zu¬
folge , wieder von der deutschen fliegen¬
den Bombe heimgesucht .

Die schwedische Presse bringt wieder
einige interessante Zeugnisse zur
»V . l «-Offensive . Der Londoner Ver¬
treter von »Morgen Tidningen « meldet ,
infolge der Evakuierung hätte der Fuß¬
gängerstrom in London derart nachge¬
lassen , daß die englische Hauptstadt
jetzt die ganze Woche über wie am
Samstagnachmittag wirke . Dafür seien
die Bahnhöfe überfüllt . Der Vertreter
von »Svenska Dagbladet « berichtet , das
Tagesgespräch hier in London sei das
Luftalarmsystem . Alle seien sich einig ,
daß es in seiner jetzigen Form mit
gleichzeitigem Alarm in sehr großen
Gebieten der Hauptstadt unsystematisch
sei . Eine Umstellung auf gewisse Strei¬
fen quer durch London sei aus tech¬
nischen Gründen aber kaum durchführ¬
bar . Deshalb hätten die privaten und
verschiedenartigsten Warnungsmetho¬
den Verwirrung hervorgerufen und die
Bevölkerung verlasse sich allmählich '
ausschließlich auf das Gehör .

Aber , so schreibt der Vertreter von
„ Handelstidningen "

, bei der Behandlung
der „V . 1 " - Offensive habe man die Pro¬
vinzbevölkerung vergessen . Der Ein¬
schlag einer fliegenden Bombe könnte
in einer überfüllten Straße in London
schrecklich sein . Aber es ist fraglich , ob
die Bevölkerung der Landorte nicht noch

schlimmeren Belastungen ausgesetzt ist .
Die Bomben kommen in einem unglei¬
chen Strom . Die Häuser sind meist alt
und ertragen nicht den heftigen Luft¬
druck bei Explosionen . Es gibt keine
Schutzräume und von Evakuierung ist
keine Rede . Sehr viel zahlreicher seien
die Belastungen der „V . 1 " -Offensive als
im früheren Luftkrieg , weil Schäden in
weit größerem Umkreis hervorgerufen
würden . Ueber einige Erfahrungen
mit „ V . 1" berichtet der Vertreter
der „ Götheborgs - Handelszeitung " : „ Bei
ihrer Bekanntschaft wird man von
einem Unlustgefühl gepackt , das man
am besten wohl Angst nennen könne .
Sie wirken wirklich sehr unsympathisch ,
diese fliegenden Bomben . Ganz zu Be¬
ginn des neuen Bombenkrieges stand ich
in einem kleinen Ort der südenglischen
Provinz und schaute gen Himmel . Man
war unerhört neugierig auf die deutschen
Meteore . Man hörte sie auf ganz große
Entfernung mit einem surrenden Ge¬
räusch , das bei Herannahen in eine Art
Keuchen und Schnaufen übergeht . Das
Geräusch wird stärker und immer
stärker und plötzlich wird der Meteor
sichtbar . Wie ein Lichtstreifen , der
seinen Weg genau geradeaus fortsetzt
und nun aussieht wie ein eiförmiger
Feberkörper , während das Geräusch
kräftig zunimmt .

Es ist etwas ganz abscheuliches , diese
leblosen Dinge , die in 300 bis 400 Me¬
ter Höhe durch den Raum fliegen ,
einem unbekannten Ziel entgegen . Aber
das Geräusch kann auch über dem
Kopf stoppen und der Roboter senk¬

recht zur Erde zu stürzen . Man wird
in solchem Moment hin - und hergeris¬
sen . Man wünscht , sich nach außenhin
unerschrocken zu zeigen , während man
innerlich einer zunehmenden Panik
nahe ist . Wenn dann das Geräusch des
Meteoren abnimmt , aufhört und dann
ein dunkler Knall erfolgt , so atmet man
auf . Er fiel wo anders . Eei Tageslicht
findet man die Bombe minder schreck¬
lich , obwohl sie genau so gefährlich
ist , wie bei Nacht . Aber nach Einbruch
der Nacht zehrt sie am meis ' cn an den
Nerven . Liegt man im Bett und ver¬
sucht zu schlafen , während die Meteore
in unregelmäßigen Zwischenräumen
über die Küste herankommen , wird
man von einer ständig wachsenden Un¬
gewißheit gepackt . Man lauscht auf das
geringste Geräusch . Man strengt das
Gehör aufs Aeußerste an , fährt zusam¬
men , wenn vielleicht ein Schnellzug
oder ein englisches Flugzeug durch die
Nacht fliegt . Selbst das Knallen einer
Tür wirkt irritierend . Aber auf einmal
kommt ganz eindeutig das Ge¬
räusch . Es wächst und wächst — um
dann wieder abzunehmen oder um wei¬
ter zu wachsen und unerträglich zu
werden . Dann dauert es nicht lange bis
man aus dem Bett stürzt und sich der
Länge nach auf den Korridor wirft .
Noch ein paar Sekunden vergehen ,
während das Ohr auf das Aeußerste
gespannt ist . Das Schnaufen nimmt ab ,
verstummt ganz und gar und dann
folgt die Explosion . Fensterscheiben
klirren , eine Tür schlägt zu , dann ist
es für eine Weile wieder vorbei .

„ Der Krieg fordert von uns unbeirrbaren Glauben "
Unser Lebensgesetz heißt Kampf — Gauleiter Kauffmann sprach zur deutschen Jugend

* Berlin , 16 . Juli . In diesen Wo¬
chen , in denen sich die jungen Kriegs¬
freiwilligen der Hitler - Jugertd Schulter
an Schulter mit den kampfbewährten
Soldaten des Führers in ungestümem
Angriffsgeist dem Feind entgegenwer¬
fen , bekennt sich die gesamte Jugend
in der Heimat zum bedingungslosen
Einsatz . Mit {lern Bekenntnis, : „ Der
Kampf unser Lebensgesetz "
trat die Hitler - Jugend zum weltanschau¬
lichen Monatsappell des Monats Juli an .

Gauleiter Kauffmann - Ham¬
burg sprach aus Anlaß dieses Appells
zur deutschen Jugend . Es sei , so sagte
er , eine der wesentlichsten Eigenschaf¬
ten des Nationalsozialismus , die unab¬

änderlichen Gesetze dieser Erde zu er¬
kennen . Das Grundgesetz des Lebens
sei der Kampf ums Dasein . Dieses
Gesetz gelte für den einzelnen ebenso
wie für Volk und Nation . Die Bejah -
rung dieser Erkenntnis fordere den
Einsatz aller für die Selbstbehauptung
der Nation ; sie verneinen oder ihren
Konsequenzen auszuweichen , bedeute
Selbstaufgabe und Vernichtung . Dieser
Krieg , in dem schwerste Opfer von
Front und Heimat gebracht wurden ,
müsse die Verwirklichung des national¬
sozialistischen Staates iri seiner letzten
Kompetenz zum Ziel haben . Front und
Heimat , jung und alt , müßten vom Wis¬
sen durchdrungen sein , daß es um die
Zukunft von Volk und Reich ginge .

Gauleiter Kauffmann schloß mit den
Worten : „ Dieser Krieg fordert $on uns
allen unbeirrbaren Glauben und letzte
Treue . Er fordert von uns nicht tönende
Worte , sondern vorbehaltlose Hingabe
an die harten Aufgaben unserer Zeit .
Diesen Kampf zu kämpfen , bedeutet
aber nicht nur Mühsal und Opfer , son¬
dern ist zugleich auch die beglückende
Gewißheit , mit dem Führer für Volk
und Reich zu schaffen . Möge über un¬
ser aller Arbeit und über all unserem
Kampf der Wunsch stehen , daß einmal
die Nachwelt von uns sagt : „ Sie
verzehrten sich im Dienste
am Vaterland ! "

Vorpostenboote vernichten englische Schnellboote
Auf Position vor der niederländischen Küste — Ein riesiger Rauchpilz kündet Vernichtung an

(PK .) Bei der Kriegsmarine ,
16 . Juli . Die deutschen Vorpostenboote ,
die weit vor dem Atlantikwall auf Posi¬
tion stehen und das Küstenvorfeld
kontrollieren , sind heute wachsamer als
je zuvor . Die Boote , die vor Le Havre
und Cherbourg den nahenden Feind
sofort erkannten und durch die recht¬
zeitige Alarmierung der Küste und ihre
aktive Abwehr die ersten Erfolge in
der Vernichtung des Feindes ermöglich¬
ten , zeugen davon , daß die deutschen
Matrosen von der Wichtigkeit ihres Ein¬
satzes durchdrungen sind .

Eine Gruppe Vorpostenboote liegt auf
ihrer Position vor einem wichtigen
Hafen an der niederländischen Küste .
Es ist nur wenig Seegang . Aber das
Wasser ist stark phosphoreszierend .
Bugwellen und Schraubenwasser quir¬
len grünlich - leuchtende Streifen auf die
leichtbewegte See . Hier und dort blitzt
ein Wellenkamm auf und öffnet den
durch das Dunkel der Nacht eingeeng¬
ten Gesichtskreis in die Weite . Der
Himmel ist bedeckt , aber mitunter zer¬
reißt der Vorhang , und das blasse
Licht der Sterne glitzert zwischen den
plustrig geballten Wolkenhäufungen .

Der Kommandant des vorausfahren¬
den Bootes erkennt zuerst die feind¬
lichen Schnellboote . Leuchtgra¬
naten hellen die Nacht . Mehr als vier
Stunden haben die Männer darauf ge¬
wartet , zum Schuß zu kommen . Sie fie¬
bern dem Augenblick entgegen , da sie
dem Feind einen heißen dGruß entgegen¬
schicken können . Schlagartig ist nun die

Unruhe der Erwartung weggepeitscht .
Eiskalte Gelassenheit erfaßt jeden ein¬
zelnen . Die 8,8 - Granaten bellen ihren
hellen , scharfen Knall , die 3,7 cm - Ge -
schütze krachen dazwischen und die 2
cm - Geschosse peitschen in dunkelroten
Perlketten zum Gegner . Das geister¬
hafte weißblaue Licht der Leuchtgrana¬
ten steht über den bunten Leuchtpfä -
den , die zum Feind weisen .

Deutlich ist das Zischen ausgestoße¬
ner Torpedos zu hören , im Meeres¬
leuchten zeichnen sich weithin sichtbar
die gefährlichen Bahnen . Ihre Zahl ist

sehr groß . Ein Vorpostenboot erhält
einen Treffer und muß aufgegeben wer¬
den . Im gleichen Augenblick zeigt aber
auch schon der dumpfe Knall einer
Detonation drüben beim Gegner , daß
ein Schnellboot schwer getroffen ist .
Eine Stichflamme blitzt auf , ein tief¬
schwarzer , rot geränderter Rauchpilz
folgt . Wenige Minuten später hat das
zusammengefaßte Feuer ein zweites
Schnellboot so eingedeckt , daß mehrere
Stichflammen aufblinken . Das Boot
läuft brennend ab . Mit seiner Vernich¬
tung ist zu rechnen .

Kriegsberichter Günter Vater

Neue Ritterkreuzträger
* Führerhauptquartier ,

16 . Juli . Der Führer verlieh das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst
Wolf A n d r e a e , Kommandeur eines
Werferregiments , geb . am 13 . Juli 1898
zu Ermschwerd , Kreis Witzenhausen .
Hauptmann d . R . Erich Frank , Batail¬
lonskommandeur in einem Gießener
Grenadierregiment , geb . am 8 . Juni 1910
zu Grünberg/Hessen . Feldwebel Josef
Weiter , Zugführer in einem bayeri¬
schen Grenadierregiment , geb . am
5 . April 1915 zu Steinberg , Kreis Alt¬
kirchen .

Ernste Versorgungslage Südafrikas
* Genf , 16 . Juli . Ueber den be¬

sorgniserregenden Zustand des süd¬
afrikanischen Transportwesens äußerte
sich Transportminister Sturrock ,
wie » South Africa « meldet , in einem
Interview in Pretoria . Der Zeitpunkt
rücke schnell heran , so erklärte
Sturrock u . a „ an dem alle noch im
Lande vorhandenen Privatwagen für
kriegswichtige Zwecke beschlagnahmt
werden müßten . Ursprünglich sei Süd¬
afrika von den USA . für die nächsten
zwölf Monate die Lieferung einer ge¬
nügenden Anzahl von Kraftwagen zu¬
gesagt worden . Die Washingtoner Re¬
gierung habe aber ihre Lieferverpflich -
tung um 50 v . H . gekürzt und berufe
sich dabei zur Entschuldigung auf den
eigenen durch die Kriegslage gestei¬
gerten Bedarf . Sturrock wamte ab¬
schließend vor der Annahme , dieser
Krieg sei » so gut wie vorüber «, und
man brauche deshalb die verschärften
Versorgungsnöte nicht besonders ernst
zu nehmen . Nichts sei falscher als das .

Zweitausend jüdische Villen ,
in Siofok beschlagnahmt

JJ . Budapest , 16 . Juli . „Magyar -
sag " stellt mit Genugtuung fest , daS
Siofok , die bekannte ungarische
Sommerfrische am Plattensee , die frü¬
her der Tummelplatz des Budapester
Judentums gewesen war , nunmehr völ¬
lig judenfrei geworden ist . Die
ungarischen Behörden haben am Plat¬
tensee insgesamt 2000 jüdische Villen
beschlagnahmt und in Siofok allein 26
jüdische , Pensionen gesperrt , wovon ein
Teil unter arischen Geschäftsleitern
wieder eröffnet wurde .

Gefängnisstrafe
für Dienstverweigerung

* Berlin , 16 . Juli . Der totale
Krieg verlangt auch von den Männern
und Frauen in der Heimat mancherlei
ungewohnte und zusätzliche Leistungen .
Das deutsche Volk hat volles Ver¬
ständnis für die Notwendigkeit dieser
Leistungen , die zur Erringung des End¬
sieges erforderlich sind . In den weni¬
gen Fällen , in denen dieses Verständnis
jedoch fehlt und nur eine eigennützige
Einstellung vorhanden ist , muß scharf
durchgegriffen werden . Der aus Hohen¬
wart ( Kr . Schreckenhausen ) stammende
Martin 11 m b e r g e r war zum kurz¬
fristigen Notdienst in der Landwacht
herangezogen worden . Zum ersten
Appell kam er zu spät und verließ ihn
auch vorzeitig , so daß eine neue Vor¬
ladung zur Verpflichtung nötig wurde ,
die er aber nicht befolgte . Zu einer
Großfahndung nach entflohenen Kriegs¬
gefangenen aufgerufen , erschien et
ebensowenig wie zu einer weiteren
Einteilung zum Postendienst . Das Amts¬
gericht , vor dem der Fall verhandelt
wurde hielt mit Recht eine Freiheits¬
strafe für angemessen und ahndete die
fortgesetzte Dienstverweigerung mit
drei Monaten Gefängnis .

Tschiangkaischek am Ende seiner Weisheit
„Cavalcade " spricht von einer Katastrophe — Düstere Perspektiven für den Pazifikkrieg

JJ . Genf , 16 . Juli . Tschungking -
China stehe vor einer Katastrophe ,
heißt es in einem Artikel der englischen
Wochenschrift „ Cavalcade " , denn im
militärischen Sinne sei die Situation in
der Tat ausgesprochen ernst . England
und die USA . beeinträchtigten lediglich
ihre eigenen Interessen , wenn sie sich
zu sehr auf den europäischen Krieg
konzentrierten und die Nöte Tschung -
king - Chinas darüber vergäßen . Allge¬
meines Nichtunterrichtetsein und viele
Illusionen verschlechterten den wirk¬
lichen Stand der Dinge in Ostasien .
Nach den vielen Kriegsjahren sei
Tschungking - China wirtschaftlich er¬
schöpft . Tschiangkaischek müsse fest¬

stellen , daß die Japaner ihm immer
mehr chinesichen Boden , und zwar den
für ihn wertvollsten , abnehmen . Außer¬
dem habe die Möglichkeit Tschiangkai -
scheks zur Fortsetzung des Krieges ein
Stadium erreicht , das sich kaum mehr
von einem militärischen Zusammenbruch
unterscheide . Die Versorgungslage sei
unbeschreiblich schlecht . In¬
flation herrsche im Lande . Außerhalb
Tschungking - Chinas , so wird in dem
Artikel weiter ausgeführt , sei die
politische Einheit des Landes aus¬
einander gebrochen . Auch die Armeen
Tschiangkaischeks befänden sich in
einem Zustand der Auflösung , und die
Offiziere verlören immer mehr die Ge¬

Regierung nach seinem Mißerfolg bei
den Türken wegen Abtretung der Sinai -
Halbinsel an die Juden verhandelt hatte ,
war dieser Plan am Widerspruch Aegyp¬
tens gescheitert . Um das englische Ent¬
gegenkommen weiterhin zu bekunden ,
bot daraufhin der englische Kolonialmi¬
nister Sir Joseph Chamberlain den Zio¬
nisten den größten Teil der Kolonie
Uganda in Afrika an . Uganda war ganz
dünn besiedelt und bot , falls die zioni¬
stischen Pläne ehrlich gemeint wären ,
eine gut durchführbare Lösung . Herzl
und seine Leute hatten für dieses Ange¬
bot nur eine schroffe Ablehnung übrig
und bewiesen damit , daß es ihnen im
Grunde garnichtumden Erwerb
von Siedlungsland , sondern um
die Festsetzung in der palästinensischen
politischen Schlüsselstellung ging .

Nach dem Tode Herzls (1904 ) , der

stischen Propaganda vertreten hatte —
um desto nachhaltiger insgeheim für die
jüdische Weltpolitik zu wirken — kam
der Zionismus unter dem Einfluß der
Ostjuden mit dem Marxismus und spä¬
ter dem daraus entstandenen Bolsche¬
wismus in enge Verbindung . Daran
änderte auch der Umstand nichts , daß
im ersten Weltkriege England durch den
Erlaß der Balfour - Deklaration vom
2 . November 1917 für die Zionisten die
Kastanien aus dem Feuer holte und
ihnen Palästina überantworteter dessen
arabische Bevölkerung sich seitdem ge¬
gen diesen Landraub zur Wehr Setzt ,
wiewohl Englands Polizeibüttel sich zum
brutalen Schützer der jüdischen Ein¬
dringlinge macht . Trotzdem kennt Juda
keinen Dank für England , sondern be¬
nutzt gerade jetzt den sichtlichen Nie¬
dergang des Empire , um die palästinen -

dem, wesensverwandten

Bolschewismus in die Hände zu spielen .
Schon harren sowjetische Kriegsschiffe
auf eineFestsetzungin Haifa oder einem
anderen Hafen an der Küste des „jüdi¬
schen Heimatstaates " .

Diese geschichtlichen Vorgänge werfen
ein grelles Schlaglicht auf die Bedeutung
der zionistischen Parolen , die weniger
für die Juden selbst , als für die nicht¬
jüdischen Völker und deren Regierungen
Jahrzehnte hindurch ein billiges Lock¬
mittel waren , um eine wirklich positive
Lösung der Judenfrage , die allein in der
Unschädlichmachung und völligen Aus¬
merzung des Judentums besteht , zu ver¬
schleiern und schließlich zu verhindern .
Neben den anderen Tarnungen , deren
sich die Juden bedienten , ist auch diese
Täuschung heute erkannt . Sie
hat für die erwachten yölkec Europas
ihre Wirkun g verloren .

walt über ihre Truppen . Einige Fach¬
leute sagten , England und die USA .
hätten aus langfristigen politischen Er¬
wägungen heraus Tschungking -China
keine wirkungsvolle Hilfe gebracht . Das
sei schändlich und müsse einmal im
Lichte anglo - amerikanischer Finanz¬
operationen unter die Lupe genommen
werden .

Die westlichen Demokratien ständen
einer Krise gegenüber , die ihre Stra¬
tegie ebenso gefährde wie nach dem
Zusammenbruch Frankreichs . Es gehe
um das Problem , Tschungking - China
solange im Krieg zu halten , bis die
Anglo - Amerikaner die japanische Blok -
kade durchbrächen . Diese Aufgabe sei
höchst dringlich . Gelinge das nicht bald ,
dann stürze Tschungking - China in sich
zusammen und die Japaner kämen mit
riesigen Menschenreserven herein . Für
die Engländer und die Amerikaner wäre
es eine Katastrophe ersten Ranges , wenn
es den Japanern möglich wäre , die Alli¬
ierten im pazifischen Raum in Schach zu
halten , so daß diese schließlich um
Frieden bitten müßten .

Heute auf Seite 6
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MADRID — Stadt der Legenden
Seltsame Begebenheiten im Lande der Sonne / Von Hanns Decke - Madrid

Schemen , Erscheinungen , Geister , die nachts in weißen Gewändern in i raubt , springt er über die geborstene
verwunschenen Schlössern umgehen , mit Ketten klirren und die Schläfer j Treppe nach oben , läuft wie ein lrrsin -
dur .ch Klopjen und Schlürfen aus ihren Träumen wecken , gibt es in Spa - ' - > J «- WänH »
nien nicht . Sie gehören in das Land der Nebel und tiefhängenden Wolken ,
und wagen sich nicht in die Sonne un (l die strahlenden südlichen Mond¬
nächte Kastiliens und Andalusiens . Hier ist zuviel Licht . Hier spielen die
Kobolde und Poltergeister , freundliche Zwerge und Faune dem Landmann
einen harmlosen Schabernack , und gütige Waldnymphen nehmen die Kind¬
lein an der Hand und bringen sie sicher nach Hause ; selten daß einmal
eine Hexe in abergläubischen Gemütern Unheil stiftet . Aber Legenden , Ge¬
schichten , Erzählungen aus heutigen und vergangenen Tagen gibt es so
viele , um mühelos Bücher zu füllen . Denn in Spanien stirbt die Vergan¬
genheit nicht . Sie lebt in jeder Burgruine , in jedem Maurenschloß und
Nonnenkloster , in den engen und krummen Gassen , der abseits gelegenen
Dörfer , wo die Tore der Bauernhäuser steinerne Wappenschilde einst gro¬
ßer Geschlechter krönen , und hinter den eisernen Fenstergittern , die eine
andere Welt verschließen .

Auch in Madrid , obwohl die „Villa y
Corte " , mit spanischer Elle gemessen ,
eine junge Stadt ist , ein Parvenü unter
ihren tausendjährigen Nachbarn , die
schon die Römer und Westgoten grün¬
deten . Was sind ein paar hundert Jahre
i- diesem Land der ewigen Tradition ,
in dem 'das Gestern hart an das Heute
grenzt ! Drei Schritt von der Calle
Mayor , durch die der lärmende Verkehr
des Tages braust , ist man plötzlich in
einer stillen Straße , in der Calle del
Sacramento , die in dem Madrid der drei
Philipps und auch noch später eine
große Rolle spielte . Nicht weit von dem
Königsschloß gelegen , hatten sich in ihr
die Großen des Reiches , der Adel und
die Hidalgos ihre Stadtpaläste erbaut,
die zum Teil noch vorhanden sind . Ihre
strengen einfachen Linien , die hohen
vergitterten Fenster und ihr ruhiges ,
unaufdringliches Aeußeres stehen in
krassem Gegensatz zu einigen wenigen
modernen Gebäuden , die sich in die
vornehme Umgebung hereingeschlichen
haben . Seltsame Namen haben die
Gäßchen in di^ em historischen Viertel .
„Punonrostro " heißt die eine . Mit
„ Faustschlag ins Gesicht " könnte man
das Wort übersetzen , das wahrschein¬
lich in Erinnerung an einen längst ver¬
gessenen Männerstreit geprägt wurde .
Eine andere nennt sich Calle del Cor -
don , »Schnurgasse «.
Casanovas Madrider Abenteuer

Wo sie in die Sacramentostraße mün¬
det , steht an der Ecke ein niedriges
verwahrlostes Haus , das sicher einmal
bessere Tage gesehen hat . Auf dem
Dachfirst ein hohes , hölzernes , rissi¬
ges , von Sonne und Wetter tiefschwarz
gefärbtes Kreuz . Bis vor kurzem war
das Haus unbewohnt , verschlossen . Es
verbarg vor den Augen der großen Weit
ein düsteres Geheimnis , das es nicht
preisgeben wollte . Jacobo Casanova ,
der italienische Held der Liebesaben¬
teuer , war von Karl III . " nach Madrid
geladen worden , um nach dem Muster
Venedigs eine staatliche Lotterie ein¬
zurichten , ein nüchternes Geschäft , das
ihn aber nicht abhielt , bei den elegan¬
ten Schönen der höfischen Gesellschaft
oder den augenblitzenden »majas « der
Vorstadt Abwechslung zu suchen . So
strich er eines Nachts in vorgerückter
Stunde einsam durch die Calle del
Sacramento . Eine verschleierte Frauen¬
gestalt löst sich aus dem Dunkel eines
Torbogens und -winkt ihm zu folgen .
Ein dunkler Hauseingang , eine breite
Treppe in den ersten Stock , tiefe
Stille , verheißungsvoll , aber voll beun¬
ruhigender Spannung . Sie treten in ein
Zimmer . Die Dame entzündet eine
Kerze — auf dem Sofa liegt ein Toter .
»Mein Geliebterl Ich habe ihn aus
Eifersucht umgebracht . Mein Mann
kommt morgen in aller Frühe zurück .

Sie sind ein Caballero , schaffen Sie mir
die Leiche aus dem Haus .« Casanova
nimmt sie schweigend über die Schulter ,
stolpert die Stufen herab , schleicht , so
schnell er kann , durch die Gassen , um
der »Brot - und Eierrunde « und den
»Wächtern der Todsünde « nicht zu be¬
gegnen und ' entledigt sich der schau¬
rigen Last in einem stillen Winkel des
kleinen San - Javier - Platzes . Dann geht
er noch einmal zurück . Von dem Balkon
erreicht ihn der Hauch einer zittern¬
den Stimme : »Gracias « , und eine rote
Nelke fällt vor seine Füße . Wortlos
schwingt er den Dreispitz in galanter
Verbeugung . Das war das einzigste
Abenteuer Casanovas in Spanien , und
daran erinnert das düstere schwarze
Kreuz an der Ecke der Schnurgasse .
Ein zerbrochener Degen

Dort , wo die Sacramento - Straße
enger wird , träumt ein anderes Herr¬
schaftshaus von der alten Zeit . Es war
in den Tagen der Königin Maria Luisa
und ihres Freundes Godoy , des „ Frie¬
densfürsten " . In der Palastgarde diente
ein junger Offizier Alfonso de Eche -
nique , ein lebenslustiger Galan , der
Amor huldigte und die Skandalchronik
des Hofes durch seine tollen Streiche
in Aufregung hielt . Er verliebte sich
sterblich in eine wunderschöne Dame ,
die dort wohnte . Aber alle seine Ver¬
führungskünste , Geschenke und nächt¬
lichen Serenaden waren umsonst . Wie¬
der stand er einmal in nachtdunkler
Stunde schwermütig vor ihrem vergit¬
terten Fenster . Da öffnet sich vorsich¬
tig ein Spalt , und ein Schlüssel klirrt
auf das Pflaster . Er hebt ihn auf , steckt
ihn in das Schloß — die Tür gibt nach .
Geblendet von der Lichtfülle steht er
in einer reich ausgestatteten Vorhalle .
Gobelins , Gemälde , herrliche ge¬
schnitzte Möbel , Leuchter , Teppichen ,
und im Hintergrund eine Treppe in das
Obergeschoß . Auf der untersten Stufe
sieht er seine Angebetete das Muster
der Tugend und Unnahbarkeit . Sie lä¬
chelt und führt ihn durch eine Flucht
prachtvoller Säle in die Vertraulichkeit
eines luxuriösen Gemachs .

Es dämmert in der Sacramento -
Straße . Alfonso de Echenique eilt in
den Palast , um seinen Dienst anzu¬
treten . Ein Kamerad klopft ihm auf die
Schulter : „ Warum ohne Degen , Cabal¬
lero ?" — Alfonso , bestürzt , greift sich
an die Seite . Wahrhaftig , er hatte /ien
Degen vergessen . Er läuft zurück , will
den Klopfer fallen lassen , aber die
Haustür ist offen . Er tritt ein . Er
schwankt , verwirrt , außer sich . Die
Vorhalle , dieselbe , die eben noch im
Lichterglanz erstrahlte , voll Staub und
Spinnweben . Die Möbel wurmstichig
und zerfallen : die kostbaren Teppiche
von Ratten zerfressen , die vor ihm in
ihre Löcher fliehen . Des Verstandes be -

niger durch die Zimmer , deren Wände |
grau und verschmutzt sind , und auf |
deren Fußböden der Staub von Jahr - i
zehnten liegt . Entsetzt schreit er nach |
seiner Geliebten . Statt aller Antwort f
öffnet sich wie von magischer Hand ge- |
zogen die Tür zu dem kleinen Gemach . |
Da liegt sein Degen , zerbrochen . — Er 1
ging in ein Kloster und Verbrachte §
den Rest seiner Tage in Zerknirschung |
und Reue .

Duell mit der Geljebten
Im wogenden Zentrum Madrids liegt |

die Nebenstraße Caballero de Gracias . e
Ihr Name berichtet von einer dokumen - |
tierten Legende , charakteristisch für |
die Zeit der galanten Ritter am glän - |
zenden Hof der spanischen Könige . |
Jacobo de Gratis — in volkstümlicher | Laufgraben in den Überresten eines Sowjetdorfes
Romanze „de Gracias " — , ein Ver - | unsere Verbände an der Ostfront sind auf neue , vorbereitete Stellun -
wandter des Nuntius Roms , Castagna , | gcn zurückgegangen . Hinter dem Flußlauf werden dem Feind die Garben
war ein Herzenseroberer , ein zynischer | unserer Abwehrwaffdn entgegenschlagen , wenn er das Wasser über -
Don Juan und Händelsucher , der mit § queren will . Zeichnung : ii -PK . Böhm (Sch .)
dem Degen gut Bescheid wußte . Doch ^ iim^iiyimtiiiiiiiinimiuiiiiNiMiuiiiiiiiHiiMiiiiiiiiMiMiHMiMiiiMiiHniiHiiniiiiiiiiHiNuiiiiiiitiiiMiiniiiiiiiiiiimiiiiiuiimniüuiitmiiiiiiiiiuininiiuiiuuan einer aristokratischen Schönen , der
Tochter des Don Juan de la Victoria y ,Bracamonte , die er mit Inbrunst ver - j -SCl]ifl9ck der Menschen hat s . di ge' Wandelt .

Ein seltsames Testament
folgte , zerschellten alle seine Künste
und Intrigen , die soweit gingen , daß er
sie mit Hilfe der alten , von ihm be¬
stochenen Dienerin und dem erkauften
Haushofmeister entführen wollte . In
der verabredeten Nacht harrte er vor
dem Tore des Palastes der Geliebten
auf der Straße „ de Ia Victorias "

, die
jetzt „ de la Puebla " heißt . Es regnet .
Eine vermummte Gestalt steht wie aus
der Erde gezaubert vor ihm . Er denkt
an Verrat und entblößt den Degen . Sie
kämpfen . Er verteidigt sich mit der
ganzen Kraft und Geschicklichkeit s'ein ^s
muskulösen Arms . Die Klingen kreuzen
sich in tödlichem Spiel . Ein sicher ge¬
führter Stoß trifft seine Brust , und
blutend sinkt er zu Boden . Der Gegner ,
ritterlich und höflich , wie es (#ie Sitte
vorschrieb , beugt sich über ihn . und
schwingt seinen Federhut vom Kopf .
Und wer beschreibt das Erstaunen des
Unterlegenen , als er in ihm die Dame
seiner Liebe erkennt , die ihn , als Cabal¬
lero verkleidet , vor aller Welt der
Lächerlichkeit preisgegeben hat . Auch
er ging ins Kloster und starb in Madrid
im Jahre 1619 im Alter von 102 Jahren .
Vor mir liegt sein Bild nach seiner Be¬
kehrung , eine abstoßende Physiognomie ,
Kahlkopf und Schlitzaugen . Der Ge-

Ein anderer Palast im Hintergrund
eines wohlgepflegten ausgedehnten
Parks mit Blumenbeeten , Zedern und
Pinien , in dem ein Dutzend Häuser
Platz hätten , fesselt das Auge an einem
der herrlichen Boulevards der Haupt¬
stadt . Seit Jahren scheint er unbe¬
wohnt . Auch er erzählt eine seltsame
wahre Geschichte . Der ältere steinreiche
Besitzer , ein Marquis bekannten Na -
meifs , unterhält sich eines Abends mit
Freunden bei einem guten Glas Wein
seines Kellers . Man spricht über die
Unsterblichkeit der Seele , die er mit
großem Eifer und in fester Ueber -
zeugung vertritt . Ansicht steht gegen
Ansicht , man kann sich nicht einigen
und gerät in Hitze . Endlich schlägt der
Gastgeber auf den Tisch und ruft : »Ich
verpflichte mich als Seele noch 30 Jahie
nach meinem Tode in meinem Hause
zu weilen !«

Er stirbt . Das Testament wird er¬
öffnet , und erstaunt vernahmen die
Erben seinen letzten Willen , das alles
in dem Palast und Besitztum bis ins
Kleinste genau so erhalten und ge¬
pflegt werden muß , wie es der Verstor¬

bene zu seinen Lebzeiten auf dieser
Erde gewohnt war , 30 Jahre lang , die er
als Seele weiter in ihm zu leben ge¬
denke . So ist stets der Mittags - und
Abendtisch frisch gedeckt . Rosen aus
dem Gewächshaus prangen in den
Vasen . Das Bett ist aufgeschlagen , und
die Hausschuhe stehen auf der Vor¬
lage . Im Badezimmer hängen reine
Handtücher neben der Wanne , für die
stets das Wasser heiß gehalten wird .
Auf dem Schreibtisch liegt ein aufge¬
schlagenes Buch . Der Hausmeister im
Frack , Kniehosen und Schnallen¬
schuhen wartet ehrerbietig der Be¬
fehle der Seele seines Herrn . Die Be¬
schließerin , der Kammerdiener , d'e
Stubenmädchen , der Küchenchef mit
dem Gehilfen , der Chauffeur , der Gärt¬
ner , alle sind sie da in ihren Uniformen
und Trachten , säubern geschäftig die
fürstlichen Zimmer , die von unbezahl¬
baren Kunstschätzen strotzen , bereit ,
jeden Wink des unsichtbaren Geistes
zu erfüllen . Der Testamentsvollstrecker
zahlt ihnen ihren Lohn aus dem großen
Vermögen des Nachlasses . Erst nach
30 Jahren , von denen nur sechs ver¬
strichen sind , treten die Erben in den
Besitz des Vermögens und Hauses .Dann räumt ihnen die unruhige Seete
des Marquis den Platz .

„Die öffentliche Meinung der USA völlig irregeführt"
Ein Amerikaner geißelt die Verherrlichung des Sowjetregimes — Vor einem schrecklichen Erwachen

* Stockholm , 16 . Juli . Ab und zu
wenden sich vereinzelte Amerikaner ,die genaue Kenner der Sowjetunionsind , gegen den sowjetfreundlichen
Kurs der Roosevelt -Regierung . Zu
ihnen gehört u . a . der langjährige Ver¬
treter des Bostoner »Christian Science
Monitor « Henry Chamber ] in . Er
erklärt in einem Artikel der Monats¬
schrift »American Merchery « :

»Außerordentlich betrüblich ist die
weitverbreitete Neigung in den Ver¬
einigten Staaten , Stalins zynische und
Vertragsbrüchige Politik anzuerkennen ,zu rechtfertigen und sogar zu ver¬
herrlichen . Die öffentliche Mei¬
nung wird völlig irregeführt . Die Ver¬
wirrung hat einen Punkt erreicht , an

dem besonders in sogenannten liberalen
Kreisen der USA. ein bloßes Sympa¬
thisieren mit den Idealen des Selbst¬
bestimmungsrechtes als eine Art ver¬
steckter Zugehörigkeit zur 5 . Kolonne
behandelt wird . Der geistige Ursprung
dieser systematischen Irreführungen der
amerikanischen Oeffentlichkeit ist ver¬
schieden . Die geübte Hand der Bol -
schewisten und ihrer Genossen, , ist
leicht zu erkennen . Ferner stößt man
immer wieder auf einen merkwürdigen ,beinahe mystischen Glauben , daß wir
alle auf ewig glücklich werden , wenn
wir nur Moskau genügend vertrauen ,
was es auch immer tun mag . Je mehr
■Stalin unser Vertrauen untergräbt und
je anmaßender er auftritt , um so mehr

bemühen sich unsere Staatsmänner , in
Washington ein blindes Vertrauen zu
kultivieren .« Chamberlin kündigt , falls
diese Politik fortgesetzt werde , ein
»schreckliches Erwachen «
des amerikanischen Volkes an.

Schweres Eisenbahnunglück
bei Neapel

* Mailand , 16 . Juli . Bei Neapel
ereignete sich ein schweres Eisenbahn¬
unglück . Auf der Strecke Torte -An¬
nunziata stießen zwei Militärzüge auf¬
einander . 22 Insassen wurden getötet
und über 100 schwer verletzt .

Klassiker beherrschten die Berliner Saison
Theater trotz allem ! - Bühnenkunst als Mittel der geistigen Kriegführung
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i Die Spielzeit 1943/44 hat auch an die
Bühnen der Reichshauptstadt die höch¬
sten Anforderungen gestellt . So man-

hes Bühnenhaus wurde zerstört , wie
ordern in Hamburg oder in den
tädten des deutschen Westens . Trotz-
era haben sich die Spielgemeinschaf¬ten fast völlig erhalten und ihre Tätig¬keit nach kurzer Zeit immer wieder

aufgenommen . Man stellt natürlich die
Frage : ist es unter diesen Umständen
überhaupt richtig , noch Theater zu«pielen ? Wäre es nicht besser , die hier
eingesetzten Kräfte an anderer Steile3ür den Kriegseinsatz frei zu machen ?

i Es ist bekannt , daß die kulturpoli¬tische Führung des Reiches diese Fragepositiv entschieden hat , daß sie es für
notwendig und richtig hielt , nun erstrecht Theater zu spielen und die Büh-

a \s bewußtes Mittel der geistigen«Kriegführung einzusetzen . Dabei will»nan unter keinen Umständen "das Thea-8er zur Amüsierkneipe oder zum Mu¬seum herabsinken lassen . Im Sinneeines Shakespeare soll es vielmehr le¬
bendiger Ausdruck und Spiegel des
^ eitalters sein , außerdem will man dieKunst der großen Meister der deutschenSprache in glanzvollen Aufführungenerstehen lassen . Für diese Haltung der
f U

« en. ® ühne ist auch die abgelau¬
fene Berliner Spielzeit ein Beweis .
_ V*1

. Vordergrund stand trotz der
gehwierigkeiten dieses Jahres wiederd '»s klassische Werk . Es ist dabei fest¬zustellen , daß das germanische Grund -
pefühl unseres Theaters es auch indiesem Kriege für richtig hielt , sichImmer wieder um den großen Genius

» hakespeare zu bemühen . Geradedrei Shakespeare -Aufführungen derberliner Bühnen dieses Winters , im
jtaatstheater eine furiose Aufführung»es „Othello " mit Paul Hartmann , Gu¬stav Knuth und Heidemarie Hatheyer ,

im Deutschen Theater das tragisch be¬
ginnende und in heiterer Harmonie
sich lösende „ Wintermärchen " mit
Ewald Baiser und Käthe Dorsch , in der
Volksbühne sein vielleicht schönstes
und reinstes Lustspiel „Was ihr wollt "
mit Irene von Meyendorff , Werner
Hinz , bewiesen die Protheusartigkeit
des Dichters und gaben den Bühnen
Anlaß zu Aufführungen von bleiben¬
dem Wert . An zweiter Stelle unter den
klassischen Meistern stand Lessing .
Hier hatte der verdienstvolle Leiter
des Rose -Theaters , Paul Rose , unter¬
nommen eine zyklische Veranstaltung
„ Der junge Lessing " durchzuführen , in
der er alle Werke des Meistes bis zur
„ Miß Sarah Sampson " brachte , die
allein über 50 Mal gespielt wurde . Er
leistete damit eine erstaunliche litera¬
rische Arbeit , die aber mit großer
Freude aufgenommen wurde . Lessings
späterem Werk , seiner Tragödie „Emi-
lia Galotti " galt eine der wesentlichsten
Arbeiten des unter der Leitung von
Heinrich George stehenden Schiller -
Theaters in dieser Spielzeit .

Goethe war an der Volksbühne mit
„Iphigenie " vertreten und im Schiller -
Theater mit dem „Urfaust " . Gerade
diese Aufführung 'Oes Schiller -Theaters
war bezeichnend für die durch nichts
zu erschütternde Art , mit der man
gleich nach einem der schlimmsten
Terrorangriffe wieder ans Werk ging .
Hier wurde in der einfachsten Form
Goethes unsterbliches Werk mit Horst
Caspar als Faust und Wiä Quadflieg
als Mephisto aufgeführt . Daß Schil¬
ler im Spielplan eines solchen ent¬
scheidenden Theater - Winters nicht
fehlen darf , ist klar . Das Staatstheater
nahm die Rückkehr seines Intendanten
Gustaf Gründgens zum Anlaß , mit einer
„Räuber "-Inszenierung zugleich sein
Wiederauftretan in der Rolle des

Franz Moor zu belegen . Daß hierbeieine der interessantesten Aufführungendiesas Winters zustande kam , ist ver¬ständlich . Das Deutsche Theater brach¬te Schiller als Uebersetzer des Fran¬zosen Picard mit dem Lustspiel „ DerNeffe als Onkel "
, wie es im Jahr vorherbereits einmal das Staatstheater mitder Uebersetzung der „Parasiten " ge¬tan hatte . Auch dieses Werk , das der

nunmehrige stellvertretende Leiter des
Deutschen Theaters , Walter Thomas
zusammen mit Holteis „33 Minuten in
Grüneberg '* inszenierte , wurde ein
großer Erfolg . Nennen wir von Klas¬siker -Aufführungen noch Kleists „Zer¬
brochener Krug " mit Heinrich Georgeals Dorfrichter Adam , die wirklich
stegreifkomödienartigen Reiz ausstrah¬lende Inszenierung von Goldonis „Die¬ner zweier Herren " im Deutschen Thea¬ter, die Nestroy - Inszenierung von
„Einen Jux will er sich machen " im
Staatstheater und Calderons „Ueberallen Zauber Liebe " im Schiffbauer¬damm - Theater , dann zeigt dieser kurze
Ueberblick , wie weit der Bogen des
klassischen Repertoire .s auch in diesem
Winter wieder gespannt war .Interessant ist , daß an zwei Bühnen
Sudermann wieder zur Diskussion ge¬stellt wurde . Wenn er auch unseremDenken heute fernsteht , erkennen wir
in ihm doch den glänzenden Bühnen¬
techniker und wenn in einer alle Re¬
gister ziehenden Inszenierung , wie
Fehlings „Johannisfeuer " im Staats¬
theater die ganze Struktur eines sol¬
chen Werkes , aber auch seine Bedeu¬
tung für seine Zeit bloßgelegt wird ,dann bleibt doch mehr als ein interes¬
santer Theaterabend übrig . Sein Schau¬
spiel „ Heimat " dagegen , das die Volks¬
bühne brachte , konnte man wohl nurnoch als interessante Zeitschilderunghinnehmen . 1

Diesen Werken gegenüber blieb das
moderne Schauspiel im Hintertreffen .Trotzdem sah man auch hier einige be¬
achtenswerte Aufführungen . Besonde¬
ren Eindruck hinterließ Josef Nowaks '

Komödie vom Hof Karls des Großen
„ Spuren im Schnee "

, aber auch das
Nettelbeck -Gneisenau -Schauspiel „ Die
letzte Festung " von Werner Deubel —
beide Werke im Deutschen Theater —
zeigte , daß man auch in Berlin willens
ist , sich mit den Werken der Autoren
zu befassen , die bereits in der Pro¬
vinz , ihre Uraufführungen erlebt haben .
Dap Schiller -Theater brachte Billingers
problematisches Werk „Die Fuchsfa ' le "
faerÄiS .

' Im Staatstheater sah man
Friedrich Michaels „Große Welt " und
Curt J. Brauns geistvolle Komödie „Mit
meinen Augen " . Das Schiffbauerdamm -
Theater zeigte des Italieners Forzano
„Onkel Buonaparte " und des UngarnVasari „Sprung ins Leben "

, die Kam¬
merspiele des Deutschen Theaters
brachten Scheu -Nebhuts Lustspiel „Der
kleine Herr Niemand " und Wilhelm
Utermanns Komödie „Das Dementi "
konnte sich im Schiffbauerdamm -The¬
ater und in der Tribüne monatelangauf dem Spielplan sehen lassen .So wurde auf allen Gebieten ernst¬
haft gearbeitet . Den ausschlaggebendenPlatz im Spielplan nahm jedoch das
klassische Werk ein , damit ist der Be¬
weis erbracht , daß sowohl die kultur¬
politische Führung wie die Theaterselbst der deutschen Bühne eine wich¬
tige Position in unserem Kampf zu¬weisen , weil das Gesicht des Theaterseben auch zu seinem Teil die Haltungeines Volkes im Kriege darzustellen im
Stande ist . Karl Künkler

Neuer Film

„Eine Frau für drei Tage "

Das Thema : das alte Spiel zwischen
zwei Menschen nach dem Gesetz der
Anziehung und Abstoßung in Be¬
glückung und Verzweiflung und end¬
licher Vereinigung ausgedrückt . Die
Aufgabe war schwer — schon ein The¬
aterstück mit im wesentlichen nur zwei
Handlungsträgern erfordert viel Ge¬
schick vom Autor , wenn es nicht lang¬

weilen soll . Wieviel schwerer hat es
noch der Film , der ja , vom sich wan¬
delnden Bild , dem wie zufälligenWechsel der Szenerie , der kräftigen
Konturierung durch Nebenhandlungenund von der Buntheit der Situationen
lebt . Hier soll das innere Geschehen in
den beiden Menschen fast ausschließ¬
lich die Handlung bestreiten und die
Regie bemüht sich durch wirkungs¬voll eingesetzte filmische Mittel wie die
Herausblendung der Spieler aus dem
realistischen Rahmen in einen unbe¬
stimmten Raum , vor allem aber durch
den Dialog , der sorgfältig hervorge¬hoben wird und eine Eigenbedeutung
gewinnen soll , die Sphäre des Herzens
zu verdeutlichen . Ob dabei den dreiPostkarten , die die Frau im Mantel
ihres Geliebten findet die dramatische
Bedeutung , die man ihnen gibt , zu¬steht oder nicht ist vielleicht ohne Be¬
lang , jedenfalls bleibt ein Rest an Un¬klarheit über die Berechtigung dieses
Verdachtmomentes . Man vermißt aneinigen Stellen die klare innere Be¬
gründung der Handlungen und kannsich des Gefühls nicht erwehren , daßman an der Oberfläche bleibt . Hanne¬lore S c h r o t h und Carl R a d d a t zsind die Spieler . Ursula Herking inder Rolle der Verzichtenden streiftkurz die Handlung .

Ingeborg Spies -Hakert
• T—

Bedeutsamer Gemäldefund . In der
Kirche des ehemaligen Stiftes Schlag )
(Oberdonau ) fand man ein bisher un¬
beachtetes Gemälde , das als eine Ar¬
beit des bekannten oberdonauischen
Malers Josef Abi bestimmt wurde , von
dem in den führenden Museen von
Wien , Frankfurt am Main, in der neuen
Pinakothek in München , in den Gale¬
rien von Prag und Linz bedeutende
Werke vertreten sind . Abi lebte voo
1756—1818,
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Der Strohwitwer
Bin philologisch bedeutsamer Mannsoll einmal nachgewiesen haben , daßsämtliche Witze sich auf etwa sechs

sogenannte „Unoitze " zurückführenließen , auch bet den Anekdoten seies so ähnlich .
Man kann an solche Statistiken

glauben oder nicht ; immerhin wirdman auf ihre Glaubwürdigkeit ge - 1 , , , jstoßen , wenn man beispielsweise die I aufgeschlagen hat Schon der impome -

Menschen und Tiere zeigen ihr Können
Glänzende Eröffnungsvorstellung des Cireus Helene Hoppe

| Die Straßburger sind bekannt zirkus -
| freudige Leute und werden es zu schät -
1 zen wissen , daß in diesen Tagen ein
| wirklicher Elitezirkus seine Zelte hier

offenbar „unsterblichen "
den Strohwitwer hört .

Witze über I rende äußere Eindruck verspricht , was
I die Vorstellung unter dem Wunderzelt

Zugegeben , daß jene sonderbare I in allen Teilen hält . Der Besucher merktForm dieser Spezies , wie sie unseren | sofort , daß er es mit einem gediegenen ,Grojß- und Urgroßeltern in vergilb - I straff organisierten Unternehmen zu" tun hat , daß billige Effekte und ver -
! staubte Mätzchen nicht in Frage kom -
| men , und daß dieser Zirkus vor allem
1 die Qualität der Darbietungen pflegt .
| Die glänzende Eröffnungsvorstellung| am Samstagabend zeigte Dressur und
| Artistik in höchster Vollendung . Was
1 hier durch eine zielbewußte Leitung er -
| reicht wird , ist um so bewunderswerter

ten Witzblättern demonstriert wurde ,vielleicht auch heute noch in einigenmikroskopisch aufzuspürenden Exem¬plaren existiere n mögen , so verlangtes doch dte Ehrlichkeit , festzustellen ,daß der „Strohwitwer " von 1944 —als Typ — ein höchst ernstzunehmen¬der und wohl auch ernster Mann ist .Die Kriegsverhältnisse haben eszwangsläufig mit sich gebracht , daß ,von unseren Soldaten einmal ganz |abgesehen , ungezählte Familien aus f wenn man an die Schwierigkeiten denkt ,diesem oder jenem Grunde getrennt § die eine heutige Zeit einem Unterneh -leben — die Männer vielfach unter s men stellt , das allein an die 150 TiereBedingungen , die denen der Front | mit sich führt . An hervorragender StelleOH Ptfl +11« = - ° .wenig nachstehen Und sie tun dort s c tpu ~nicht nur ihre Pflicht — und mehr I die prachtvollen dressierte/ !fl.n_.Jt, (. rvu,r HKS U.ILU. III KTIT - T->f , 11 n J • T> TT tals diese ! - an ihren Arbeitsplätzen , = pferd « aIler Rassen , dl« Frau Helenesondern sie sind auch in ihren oft - | Hoppe selbst vorführt . Ein Bild uqji_mals schwer mitgenommenen vier § eigenartiger Schönheit : die eleganteWänden himmelweit von jenem Typ = Frau inmitten der wunderbaren Tiere ; ,•entfernt , den man — eben als Stroh - = ™ =v,,entfernt , den man — eben als Strohwitwer zu „ charakterisieren " pflegte .Wer einmal gerade in den luft¬gefährdeten Gebieten und vom Ter¬ror zerstörten Städten diese Männer
aufgesucht und beobachtet hat , werzuschaute , wie sie mit liebevollerAchtsamkeit sich auch der kleinstenDinge annahmen , mit einer Sorgfalt ,die früher vielen ungewohnt war ,der weiß , daß sie treue und recht

I denen sie , man spürt es , mehr Freundin
| als Meisterin ist , und die ihr doch auf
| einen Wink gehorchen .
I Aus dem reichen Pferdematerial , das
1 zum Teil auch durch Herrn Hoppe| und Herrn A11 h o f f in Dressurakten
| und Nummern der hohen Schule gezeigt| wird , stechen hervor die feurigen Un -
| garn , die edlen ostpreußischen Pferde ,schaffene Sachwalter aiich in Küche 1 die Spring - und Steigerpferde , der vorund Heim sind , und daß ihre Frauen , I Klugheit geradezu schäumende Lippi -dle mit den Kindern vorübergehend | zianer Hengst und der mutwilligein anderen Gegenden wohnen nicht § Springer „ Goldjunge "

. Die pätzigenvon jenen Angsttraumen geplagt zu % - - - - - ■ — - K *werden brauchen , die ehedem Frau |X oder Y angeblich die Badereise so I
« «S ihrem_ _ Jer Y angeblich die Badereise so I Rucken und naturlich auch das tradi -zu verleiden mochten — im Gegen - | tionelle rotberockte Aeffchen spazierenteil !

Der .Strohwitwer ' | tragen , haben einen Sondererfolg . Auchaber , so scheint | die federleichte Tänzerin im Gazeröck -uns , hat inzwischen einen , wie man | chen auf ungesatteltem Pferd fehlt nicht
j ™ ' " » «

f .«« »
Ü

' ' *» K1 | °Reith überholter Fabeln verwiegen I wiegende Elefant wohl abgesehen , wiezu werden . Eds . § man graziös über ein am Boden ausge -
iiiiifiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiitiititiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii? strecktes Pferd hinwegschreitet .
Uraufführung im „Kleinen Haus"

Am 22 . Juli : „Das Perlenhemd "
Kommenden Samstag , 22. Juli , findetint Kleinen Haus des Theaters Straßburgdie Uraufführung der neuen Opervon Leo Justinus Kauffmann , „Das

Perlenhemd " statt . Die musikalische
Leitung hat Generalmusikdirektor HansRosbaud , die Inszenierung besorgt Dr .
Joachim Klaiber , das Bühnenbild entwarf
Roman Clemens .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 17 . Juli :

Rftiehsprogramm : 7.30 —7.45 Uhr : Geschicht¬lich« Sendung : Englands Ausdehnung 2ur ZeitCromwells . — 11.30— 11.40 Uhr : Frauenspiegel .— 11.35— 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage . —14.15— 15.00 Uhr : Klingende Kurzweil . — 15.00bis 16.00 Uhr : Solistenmu »ik . — 16.00— 17.00Uhr : Unterhaltsames Konzert . — 17.15 bis18.30 Uhr : Beschwingte Klänge aus "Wien . —18.30—19.00 Uhr : Zeitspiegel . — 19.15— 19.30Uhr :
'
Frontberichte . — 20.15— 22.00 Uhr(Deutschlandsender ) : Für jeden etwas .

'
Parteiamtliche Bekanntmachungen

IJI1UJULUIIII .UHV
Ortsfrauenschaf tsleitung Adolf -Hitler -Platz .— Morgen , Dienstag , 20 Uhr , im Gebäude der

Ortsgruppe Heimabend für alle Abteilungs¬leiterinnen , Zellen - und Blockfrauenschafts -
leiterinnen . Erscheinen ist Pflicht .

Mit radfahrenden Kakadus , die auchandere Menschenkünste , z . B. Kanonen¬schießen treiben , mit einem lästigenBraunbär , mit gar nicht dummen Ka¬melen und Zebras , ja mit einem unreit -
baren Esel namens »Pitt « holen sich
Friedl Bastow , Borkowskyund Margot und Herr Hammer -

Zuschauer . Was nun diesen vorzüglichen
Tiernummern aus dem Bereich der Ar¬
tistik gegenübersteht , ist ebenso einzig¬
artig .

„ Tagora " heißt ein indischer
Meisterfakir , der atemversetzende
Kunststücke ausführt und wirklich ver¬
blüffende Dinge aus den einfachsten
Kästen hervorzaubert . Er ist zudem ein
Feuer - und Schwertsehlucker , wie man
ihn selten zu sehen kriegt . Ganz un¬
glaubliches leisten Siie „ lebenden
Gummibälle " , besonders der erst
12jährige , der wie von einem unsicht¬
baren Tennisschläger in Bewegung ge¬setzt , rj ' t erstaunlicher „Dickköpfigkeit "
ganze bSmal hintereinander das Salto -
mortale schlägt und auch am Schleuder¬
brett , das die „ Vier Reiffs " als
erstklassige Akrobaten zeigt , jedem Ge¬
setz der Erdenschwere Hohn zu sprechenscheint .

Eine ganz ausgezeichnete Nummer ,mit jener Art von bescheidenem Humor

gebracht , den die ganz Großen der Ma¬
nege oft um ihre Glanzleistungen brei¬
ten , sind die Drahtseilkünste des Herrn
O s e s o , die in einem mit Holzschuhen
ausgeführten Saltomortale ihren er¬
staunlichen Höhepunkt haben . Nennen
wir noch Margot in ihrem sensatio¬
nellen Deckenlauf und die zwei über¬
aus gelenkigen jungen Schlangen¬menschlein , so ist wohl keiner verges¬sen aus der Reihe der Artisten , die den
vorzüglichen Ruf , dessen sich der
Circus Hoppe erfreut , aufs neue bestä¬
tigen .

Während der Pause die interessante
Tierschau zu besichtigen , war eine Ge¬
legenheit , die sich niemand entgehenließ . Und so wird es sich bald herum¬
gesprochen haben , wie anregend , unter¬
haltsam und interessant in jeder Hin¬
sicht der Besuch des Circus Hoppeauch für den verwöhntesten Circus -
freund sich gestaltet . E . B.

Gebietsmeistersdiaften Schießen
1944

Auf den schönen Waldseeschießständtj
des Deutschen Schützenverbandes wur.
den die Gebietsmeisterschaften durchje .
führt . Es waren die besten Schützen
des Gebietes 21 angetreten , um iht
Können zu zeigen . Folgende Ergeb-
nisse wurden erzielt : 1 . Hans Schwel,kart , Bann 114 Konstanz , 354 von 400
möglichen Ringe ; 2 . Hermann Hee8,Bann 109 Karlsruhe , 351 ; 3 . Lothtr
Bauer , Bann 109 Karlsruhe , 342 .

Die beste Vierermannschaft
stellte Bann 171 Mannheim mit
1151 Ringen , bestehend aus : Goldbadi ,Helmling , Kuhnhäuser und Hoppntr .Die zehn besten Schützen trugen gieirt ).
zeitig den Reichsschießwettkampf am .Die Gebietsmannschaft bestand ,aus : Helmling , Mannheim : Keller,Konstanz ; Schweikart , Konstanz ; Brand -
stetter , Mannheim ; Schmitt , Mannheim ; ,Bauer , Karlsruhe ; Buser , Karlsruhe ;Enderle , Karlsruhe ; Heeß , Karlsruhe ;Goldbach , Mannheim . Diese Mannschaft ;erzielte eine Gesamtzahl von1749 Ringen und hat damit Aus.
sieht bei den Deutschen Jugendnjeister -
Schäften starten zu dürfen .

Sorgfältige Berufswahl ist wichtigSchon im Kriege muß der Berufsnachwuchs sichergestellt werden — Keinerlei ZwangBei der Berufswahl im Kriege zeigensich selbstverständlich ganz andere
Probleme als dies in Friedenszeiten deiFall ist . Die Einberufungen der Jungenzum Reichsarbeitsdienst und zur Wehr¬
macht oder auch als Luftwaffenhelfer ,bei den Mädeln die Einberufungen zum
Reichsarbeitsdienst und Kriegshilfs¬dienst , dazu die Notdienstve rpflichtur -
gen für die Rüstungs - und Kriegspro¬duktion und Wehrmachtbedarf bringenes leicht mit sich , daß nicht nur beider Jugend selbst , sondern auch beieinem Teil der Elternschaft sich deiGedankt breit macht : wozu überhauptnoch etwas lernen , wenn man dochnicht im Beruf tätig sein kann . Einesolche Tendenz ist natürlich völlig
abwegig . Sicher ist man geneigt , indem großen Kriegsgeschehen zunächstdie privaten und persönlichen Dingevöllig beiseite zu stellen und nur alleinden Ausgang der Schlachten noch als
wichtig anzusehen . Wir dürfen abet
nicht vergessen , daß gerade nach dem
Kriege ganz besonders Menschen ge¬braucht werden , die in ihrem Beruf oder
Fach etwas leisten können . Esschmidt den ungeteilten Beifall der i wäre , wie wohl jeder bei nüchterner Be

Handwerksmeister im Soldatenrock
Meistererhebungsfeier in der Gauwirtschaftskammer

Im Sitzungssaal der Gauwirtschafts¬
kammer Straßburg fand eine Meister¬
erhebungsfeier für Gesellen verschie¬dener handwerklicher Berufe statt . D i e
Prüflinge waren alle Kriegs¬versehrte oder genesende
Angehörige des Heeres undder Luftwaffe .
BeÄrksinnungsmeister H a t z n e r wies

in einer Ansprache auf die Pflichten des allenMeisters und seine Aufgaben bei der
Ausbildung der Lehrlinge hin . JederMeister müsse immer ein Vorbild
seines Handwerks sein . Lobend hob der
Bezirksinnungsmeister hervor , -daß die . mit dem Treuegelöbnismeisten der Prüflinge seit langer Zeit ' ihren Abschluß .

ihr Handwerkszeug mit dem Gewehr
vertauscht haben , daß sie sich aber
trotzdem zur Meisterprüfung meldeten .Wenn sie sich auch durch das Studiumder Schulungshefte „ Weg zur Meister¬
prüfung " oder durch Teilnahme am
„ Fernunterricht des Handwerks " fort¬
bildeten , so fehlte ihnen doch die Zeit
zur praktischen Wiederholung . Aber

Erschwernissen zumTrotz haben sie aber ihre
Meisterprüfung bestanden .Nach der Ueberreichung der Zeugnissean die jungen Meister fand die Feier

zum Führer
G. W.

trachtung einsehen wird , völlig ver¬fehlt , dann erst mit einer Berufsaus¬
bildung - beginnen zu wollen , zumal fürviele ältere Jahrgänge dann bereits dieZeit gekommen wäre , wo sie eine Fa¬milie gründen wollen . Die Folge wäredann also , daß sie als Ungelernte oder
Hilfsarbeiter durchs Leben gehen müß¬
ten , ohne jemals wirkliche Befriedigungim Beruf finden und ohne jemals auf
eine eigene und selbständige Leistunghinweisen zu können .

Wenn auch durch den Krieg bedingtnach Abschluß der Lehrzeit viele Lehr¬
linge durch Einberufungen den Be -
triebsführem wieder genommen wer¬den , so daß sie ihnen zum Einsatz
als Facharbeiter praktisch nicht mehr
zur Verfügung stehen , müssen wir den¬
noch unbedingt eine Jugend Heranzie¬hen , die bezüglich des beruflichen Wis¬
sens und Könnens beste Ausbildungnachweisen kann . Hier geht es darum ,daß der Betrieb nicht nur an sich selbst
denken darf , sondern , daß er sich auch
auf diese Weise in den Dienst der Na¬
tion zu stellen hat .

Bei der Berufswahl soll und darf
keinerlei Zwang auf den Ju¬
gendlichen ausgeübt werden . Ge¬wiß haben wir eine große Zahl vonBerufen , die an besonders starkem
Nachwuchsmangel leiden . Es hat aberkeinen Sinn , diesen nun zwangmäßigjunge Kräfte zuzuführen . Wer mit
Widerwillen und Abneigung an seineArbeit geht , wird es nie weit bringen ,wird auch keine beruflichen Leistungen

aufweisen und somit seinem Beruf nutschaden , anstatt zu nützen . Die beste !
berufliche Werbung ist die soziale Zu¬
friedenheit und vor allem der möglidui
Aufstieg des Berufsträgers . Darübet
hinaus muß der Jugendliche die lieber -
zeugung gewinnen , daß der von ihm ge¬wählte Beruf lebenswichtig ist . Hier
kommt es darauf an , die Jugendlichen
richtig anzusprechen und ihnen die Auf¬
gaben der lebenswichtigen Berufe
anschaulich und lebendig zu vergegen¬
wärtigen . Aus der freien Berufswahl ;
allein kann die Arbeitsbereitschaft , die
Arbeitsfreude und damit die Arbeit «,
leistung gewonnen werden .

Berufsnachwuchslenkung , Berufsanf -pklärung und Berufseinsatz für unsere )
Jugend sind die Schlüsselstellungen fürdie Entwicklung der deutschen Leistung ,
Richtiger Berufseinsatz und gute Be-
rufserziehugg sind gleichermaßen wich¬
tig für die Nation wie auch für den
einzelnen Jugendlichen , der mit demEintritt in den Beruf einmal den gro- jßen Umbruch in seinem Leben voll¬zieht , dann aber auch durch seinen Be¬ruf und seine Berufsleistung sichtbarder Volksgemeinschaft dienen soll . I

Für Eltern und Erzieher ist es wich¬
tig , sich mit diesen Fragen nicht erst :dann zu befassen , wenn der Jugendlich «!in den Beruf eintreten soll , sondern
bereits vorher gemeinsam mit dem Ju¬
gendlichen den Zukunftsweg festzulegen ,auf den er dann schon in jüngsten Jah¬ren innerlich ausgerichtet wird .

H . E . G.
'

Großartige Kampf bilder aus der Normandie
Die neue Deutsche Wochenschau

Das „ heißeste Pflaster Frankreichs "
— so nennen die britischen Berichter¬statter der Kampfräume die Norman¬die . Die schweren Kämpfe der Inva¬
sionsfront stellen an die Härte , Zähig¬keit und Anpassungsfähigkeit des deut¬schen Soldaten ungeheure Anforderun¬
gen . Wie unsere Grenadiere alle Schwie -

Selbsthilfe aus zerstörten Häusern
Auch die Trümmerstätte bleibt fremdes Eigentum

Oft wird die Frage aufgeworfen , ob es
gestattet sei , aus dem Schutt der von
Bomben zerstörten Häuser Gegenständean sich zu nehmen , die der Geschädigtenoch nicht geborgen hat .
Was sagt der Jurist dazu ?

Er gibt zunächst die ganz eindeutigeAntwort : Wer nicht von dem Eigen¬tümer öder einem früheren Bewohner
des zerstörten Hauses oder einer zu¬
ständigen staatlichen Dienststelle mit
Bergungsarbeiten beauftragt worden ist ,hat an den Trümmern zerstörter oder
beschädigter Häuser nichts zu su¬
chen . Hände weg von allem , was dort
Hegt ! Bei der Zerstörung eines Gebäu¬
des oder Gebäudeteiles ändern sich die
Eigentumsverhältnisse an den erhalten
gebliebenen oder beschädigten Bestand¬
teilen des Gebäudes , an Einrichtungs¬
gegenständen , an zurückgelassenen Vor¬
räten und dem Hausrat nicht .

Außer dem Eigentümer und den von
der Verwaltungsbehörde eingesetzten
Bergungstrupps hat niemand das Recht ,
beschädigte Häuser oder das Grundstück
auf dem das zerstörte Haus stand , zu
betreten , oder gar über dort liegende
Gegenstände zu verfügen . Wenn jeder¬
mann das Recht zugestanden würde ,noch verwertbare Gegenstände an sich
zu nehmen , so würde damit der Plün¬
derung Tür und Tor geöffnet .

„Organisieren " ist Plündern
Wir kennen doch den Verlauf oder

die Auswirkungen solcher eigenmäch¬
tigen Handlungen . Da antwortet der
Finder dem schmunzelnden Freunde auf
die Frage , wie er denn noch an die schö¬

nen neuen Türklingen oder an die Lattenund das Holz für den Hühnerstall oder
an die braunen Sonntagsschuhe gekom¬men sei , mit bedeutungsvollem Augen¬zwinkern , die habe er sich organisjett ;Vor Gericht aber heißt es mit der iin *-
schuldsvollen Miene eines Biederitfehns ,die Dinger hätten auf dem Schutthaufen
herumgelegen . Der Eigentümer habe sie
offenbar achtlos weggeworfen . Jeden¬falls wären die Hausbewohner nicht zu
erreichen , der Eigentümer wohl auch
nicht mehr zu ermitteln gewesen . Ueber -
dies wären die Sachen ja ohnehin mit
der Zeit verdorben , sicherlich aber wür¬
den sie in Kürze verschwunden sein .Man habe ja auch gar nicht in böser Ab¬
sicht gehandelt oder sich bereichern wol¬
len . Die Sachen seien , weil sie zur Wie¬
derinstandsetzung eines ebenfalls be¬
schädigten Hauses verwertet worden
seien , in der jetzigen Zeit der Warenver¬
knappung doch nur gewissermaßen der
Allgemeinheit zugute gekommen .-
Plündern
wird mit dem Tode bestraft

Nein , die Trümmerstätte eines bom¬
benbeschädigten Hauses ist kein Schutt¬
haufen , auf den man achtlos Gegen¬stände wegwirft . Sie bleibt , was sie vor¬her war , ein befriedetes Besitztum , an
dem die ehemaligen Bewohner des Hau¬
ses mit allem , was darauf liegt , trotz der
angerichteten Verwüstung mit der gan¬zen Liebe hängen , mit der sie das Ge¬
bäude einst errichtet und sich ihr Heim
ausgestattet haben . Der Eigentümer der
Sachen denkt gar nicht daran , das Eigen¬tumsrecht an seinen Sachen aufzugeben .Er ist nur nicht in der Lage , die Trüm¬

merstätte sogleich und genau zu durch¬suchen . Er hat viel zu viel mit der Erlan¬
gung eines Obdaches und der Wieder¬
beschaffung von Kleidungsstücken undHausrat zu tun und findet manchmal erstnach Tagen oder Wochen ja nicht seltenerst nach Monaten Zeit und Gelegenheit ,seine frühere Wohnstätte aufzusuchen ,Trümmer beiseite zu räumen und seineHabe zu bergen . Er hat alles oder nahezualles verloren . Das Schlimmste , was ihmnun noch geschehen kann , ist , sich indieser trostlosen Lage auch noch vonder Volksgemeinschaft verlassen zufühlen . Dieses Gefühl wird aber in ihm
aufsteigen , wenn er sieht oder hört , daßsich andere an seiner ehemaligen Wohn¬
stätte und an den dort liegenden Gegen¬ständen zu schaffen gemacht und unter
Vortäuschung der Bergungsabsicht Ge¬
genstände beiseite geschafft haben . Fürihn ist jeder Gegenstand , mag er auchnoch so geringwertig erscheinen , schon
wegen der Erinnerung , die sich daran
knüpft , von großem Wert . Vom eigen¬
mächtigen Bergen zum Plündern ist er¬
fahrungsgemäß nur ein kleiner Schritt ,und Plündern wird mit dem Tode be¬straft !

Bergen ohne Auftrag ?
Damit soll keineswegs gesagt sein ,daß die auf der Trümmerstätte liegenden

Gegenstände dort einfach liegen bleibenund dem Verderb ausgesetzt werden sol¬len . Wer im Vorbeigehen ein noch
brauchbares Stück des Hausrats oder ein
Kleidungsstück wahrnimmt , der verstän¬
dige den Eigentümer , oder , wenn dasnicht möglich ist , die zuständige Polizei¬
behörde . Besteht Grund zu der Befürch¬
tung , daß der Gegenstand abhanden

gentümer und , wenn dieser unbekanntoder in der Nachbarschaft der Trümmer¬stätte nicht zu ermitteln ist , dem Kriegs¬hilfsamt oder der nächsten Parteidienst¬stelle ab , die dann für alles weitere sor¬
gen wird .
Brauchbares Baumaterial

Verbrauchsstoffe , Geräte und Sachen ,die für die Durchführung von Sofort¬
maßnahmen geeignet sind (z . B . Bau¬stoffe , Mauersteine , Träger ) und andere
Gegenstände , die zur Errichtung von Be¬
helfsheimen dringend benötigt werden
(z . B . Fensterrahmen , Fußbodenbretter )sind unter allen Umständen auf ihremPlatze liegen zu lassen . Diese Gegen¬stände werden von der zuständigen Be¬hörde nach und nach geborgen . Sie kön¬nen auf Grund des Reichsleistungsgeset¬zes gegen Entschädigung der Eigentümer
beschlagnahmt werden . Sie werden zur
Wiederinstandsetzung beschädigter Ge¬bäude und zur Beseitigung anderer Flie¬
gerschäden wieder nutzbar gemacht .Die Bergung und Verwertung von Ge¬
genständen aus luftkriegsbetroffenenGebäuden ist amtlich geregelt . Vor jeder
Eigenmächtigkeit kann nicht dringendgenug gewarnt werden .

Oberland esgerichtsra t Heuermann
Briefmarken beim Kaufmann . — Der

Reichspostminister hat angeordnet ,daß amtliche Abgabestellen für Post¬wertzeichen bei Geschäftsleuten u «w.in größerem Umfange als bisher ein¬gerichtet werden sollen , um den Post¬benutzern den Bezug von Postwert¬zeichen zu ferleichtern . Für die Mühe¬waltung wird den Abgabestellen eineVergütung von 1 % gewährt . Besondersauch nach Luftangriffen kann auf dieseWeise die Versorgung mit Postwert¬zeichen vereinfacht und erleichtertkommen - oder auf irgendeine Weise >wer den . so daß die Einrichtung solchervernichtet werden konnte , so hebe er ihn Abgabestellen auch im Interesse derauf und liefere ihn schleunigst dem Ei- Geschäftsleute selbst liegt .

rigkeiten meistern , das zeigt die neue
Folge der Wochenschau in großartige »!
Kampfaufnahmen . Fahrzeuge und Ge-5
schütze der Eingreif - Reserven , die M
die Brennpunkte der Schlacht rollen,sind gegen Fliegersicht gut getarnt ; auf
Lastkraftwagen sind Luftspäher einge¬setzt , die rechtzeitig vor angreifende »
Feindmaschinen warnen . Im dicht be¬
wachsenen Gelände werden unsere Sol¬
daten fiir den Gegner unsichtbar . Dek-
kungslose vom Feind eingesehene Stel¬
lungen werden von den Männern in
schnellen Sprüngen genommen . Ein
Stoßtrupp der Waffen -^f kommt untei
dem Feuerschutz leichter Artillerie nad
erfolgreicher Beendigung seiner Auf¬
gabe zurück . Panzer werden zum Ge¬
genstoß eingesetzt . Ehe die Infanteri «
ihren Spuren folgt , legen Artillerie und1
Werfer ihr schweres Feuer auf die
feindlichen Stellungen . In allen Gtrifechten bewähren sich immer aufs nein
hervorragende Einzelkämpfer , so der
Ritterkreuzträger Oberleutnant Fratu
Ludwig , den uns die Wochensch *«»im Bilde zeigt . Er schoß mit der Be¬
satzung seines Sturmgeschützes U
einem Tage 16 englische Panzer ab ! Be¬
sonders eindrucksvoll ist eine Szene . di<
zeigt , daß auch im Lärm der Schlachtenim Herzen unserer Soldaten die SehllJsucht nach den ewigen Werten einet
durch britischen Beschuß beschädigtetKirche , ein deutscher Grenadier die Or-I
gel spielt .

An der finnischen Front rolli
deutsche Divisionen mit Nachschub ti
Waffen und Material zur Unterstützungdes Waffengefährten nach vorn . De '
Plan unserer Feinde , Finnland de®
Bolschewismus auszuliefern , ist
nichte gemacht .

Vom Kriegsschauplatz unserer Frauenberichtet die Wochenschau in zwei iB'
tcressanten Bildern . In den Reit - und
Fahrschulen der Wehrmacht helfetFrauen mit , die auch nicht an Sattel und
Reiter gewöhnten Remonten zu kriegS'
brauchbaren Reit - und Zugpferden aus-
zubilden . Reiterliches Können und M«>
erfordert diese Aufgabe , der sich di<
jungen Frauen mit Hingabe widmen .

Helmuth Hagenried .
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Qer Sysoitbsticktw
Fußballergebnisse vom Sonntag
Elsaß (Sommerrunde ) : SG . Straß¬

burg — Rotweiß 24 :0 ; Bischweiler —
Hagenau 0 :5 ; Mommenheim — SV .
Straßburg 2 :6 ; Reichsbahn SG . — Kro¬
nenburg 2 :0 ; Neuhof — Grafenstaden
2 :4 ; Düttlenheim — Lingolsheim - 1 :3
Barr — Schlettstadt 3 :5 ; SpVgg . 1922 —
Schiltigheim 1 :4 ; Stern — SV . M .- Dor -
nach , Verz . Stern ; FC . Kolmar — FV
Neubreisach 0 :2.

Westmark (TP .) : TSG . Merlen
bach — DPOP . Moevern 1 :4 .

Württemberg : KSG . Stuttgart
__ FC . Bayern München (FS .) 1 : 1.Berlin / Mark Brandenburg
(TP - Endspiel ) : Tennis Borussia —
SGOP . Berlin 2 :6.

Osthannover (TP .- Endspiel ) : SV
Cuxhaven — WSV . Celle 0 :3 .

Hessen / Nass/au (TP .-Endspiel )
Kickers Offenbach — SpVg . Neu -Isen
bürg 0 :1 .

Mirke (Breslau ) ,
Deutscher Straßenmeister

Das Dresdner Ostragehege war am
gestrigen Sonntag der Schauplatz des
Kampfes um die deutsche Straßen¬
meisterschaft Der Titelverteidiger Saa -
ger (Berlin ) mußte dieses Mal dem
Breslauer Mirke die Siegerpalme über
lassen . Mirke benötigte für die 80 km
lange Strecke 2 St . 1 Min . 48 Sek . Zwei¬
ter wurde Nothdurft (Bremen ) ; 3. Saa -
ger (BerlSn ) .

Wieden - vier Jahresbestleistungen
In Frankfurt lief Kappelmanndie 200 m in 22 .3 Sek , während die

4xl00 -m - Staffel der Eintracht
F r a n/k f u r t in 43,7 Sek . am Ziel
anlangte .

In Berlin schuf Brinkmann über
5000 m in 15 Min . 21,6 Sek . eine Jahres -
besfleistung und in Ulm kam H e 1 b e rim 3000-m -Hindernislauf in 9 Min . 45,4Sek . als erster ans Ziel .

Bann 171 Mannheim Gruppensieger
Die Vorentscheidungen in Gruppe 11

um die deutsche Jugendmeisterschaftim Fußball wurden am Sonntag mitdem Treffen Württemberg — Westrasrk
in Stuttgart abgeschlossen . Württem¬
berg siegte klar mit 7 :2 . Damit ist der
Vertreter von Baden -Elsaß , Bann 171
Mannheim , der bekanntlich Württem¬
berg 3 :0 schlug und gegen Westmark
unentschieden 2 :2 spielte , Gruppensie¬
ger geworden mit insgesamt 3 P . vor
Württemberg und Westmark mit jepinem Punkt .

Gaumeistersdiaften
der Sommerspiele

Am Sonntag , dep 23 . Juli , finden in
Straßburg auf der Tivolikampfbahndie Gaumeisterschaften Faustball (Män¬
ner ) und Korbball (Frauen ) sowie die
Endspiele um den Gausieger im Flug¬ball und Ringtennis statt .

Im Faustball der Männer treten an :
Sportgemeinschaft Straßburg , Gaumei -
ster 1943, Straßburger Turnverein ,HSV . Lembach , Polizeisportgemein -
6Chaft Kolmar und Turn - und Sport¬verein Sulz (Ober - Elsaß ) . Zum Korb¬
ball der Frauen haben eich die vor¬
jährigen Endspielgegner wieder klas¬
siert : Kolmarer Turnvereinigung , Gau -
meißter 1943 , Turn - und Sportverein
Vogesia Straßburg , Straßburger Turn¬
verein und Turn - und SportvereinSchlettstadt . Den Gausieger im Flug¬ball bestritten Ski -Klub Vogesen 1896
Straßburg , Kolmarer Turnvereinigung ,Turnverein Milhusina und Wander -
yerein Waegau Mülhausen . Tewe .

In Italiens Fußballmeister¬
schaft wurden die ersten Endspiele
ausgetragen . AC . Venedig und La Spe-
zia trennten sich 1 :1. FC . Turin kam
gegen Julisch Venetien gleichfalls zu
einem Unentschieden von 2 :2.

Sommermeisterschaft mit viel Toren
Mit den Rückspielen , die am gestri¬gen Sonntag ausgetragen wurden , istdie erste Runde der Sommcrmeister -

ansetzte . Kurz vor Schluß stellte
Schlub auf Flanke von Dürrenbergerdas Endresultat her .

Mommenheim — SVS , 2 :6
SVS . konnte sich auch im 2. Treffen

gegen Mommenheim recht deutlich mit
6 :2 durchsetzen und hat sich damit zurschaft soweit int er Dach und Fach j Zwischenrunde qualifiziert . Bei dergebracht . Im allgemeinen blieben dieFavoriten und letztsonntägigen Siegererneut in Front , so daß die Teilneh¬

mer für die nächste Runde bereits fest¬stehen .
SG . Straßburg schoß dabei den Vogel ab , indem zwei volle DutzendTore erzielt wurden . Klar und deutlieh siegten Hagenau in Bischweilerund SVS . in Mommenheim . Der Schil

tigheimer Erfolg auf dem SVgg . -Platzereifte erst in den letzten Minuten her¬an . Grafenstaden und Lingolsheim hat
ten gegen ihre jeweiligen Gegner weitmehr Mühe als vor acht Ta^ en . Daß
Schlettstadt in Barr auf starken Wi¬
derstand stossen würde , stand im vor¬
aus fest . Beachtenswert ist der Aus
wärtssieg von Neubreisach über Kol¬
mar . Reichsbahn drehte gegen Kro¬
nenburg dieses Mal den Spieß um und
verbleibt hierdurch im Rennen .Es haben sich für die nächste Runde
qualifiziert : Lützelhausen , Monsweiler ,Lembach , Oberschäffolsheim , Rasen¬
sportclub , Schiltigheim , Sportgemein¬schaft , Hagenau , Reichsbahn , Schlett¬
stadt , SVS., Lingolsheim , Grafensta¬
den , Hüningen , Wittenheim , SVgg .Kolmar , SGS . (Sennheim ) , FCM . . Neu¬
breisach und SVM . Dornach . Die Er¬
gebnisse der Spiele Olympia — Hcnheim
und Dorlishe ' m—Molsheim / Avolsheim
stehen noch aus . Wibo .

Sportgemeinschaft — Rotweiß 24 :0
Das Resultat besagt zur Genüge , was

sich auf dem Fußballplatz am Wasser¬
turm zugetragen hat , und berechtigtauch , weder den Spielverlauf noch die
Spielart eingehend zu würdigen . Das
Spiel beider Gegner ist als einmalig zu
betrachten . Die Sportgemeinschaft , die
in bester Aufstellung antrat , stieß auf
eine Mannschaft , in der ganz jungeKräfte mitwirkten \ md die auch so
manch andere Spieler aufwies , auf die
der Verein notgedrungen zurückgrei¬fen mußte . Es war ein recht gemüt¬liches Spielchen für die Platzelf und
das Resultat hätte noch weit höher
ausfallen können . So manchmal schob
der eine Spieler der Sportgemeinschaftden Ball dem anderen zu , der ihn wie¬
der einem dritten abgab , um den Gä¬
sten Gelegenheit zu geben , das runde
Ding vom Tor wegzuschaffen . Die Paa¬
rung war so ungleich , daß die Partie
kaum zu einem Uebungstreffen ge¬reichte . Sportlich kam natürlich nichts
heraus . Die erste Halbzeit wurde mit
11 :0 abgeschlossen und nach Seiten¬
wechsel setzte es noch weitere 13 Tore
ab . 200 Zuschauer besahen sich die
zwei Dutzend Tore . . .

SpVgg. Straßburg— Schiltigheim 1 :4
Wie im Vorspiel , gewannen auch im

Rückspiel die Schiitigheimer , am
Samstagabend , mit 3 Toren Unter¬
schied . Nicht daß die Lage in der
Halbzeit zu Siegeshoffnungen berech¬
tigte , führten doch die Platzherren mit
1 :0 durch einen Treffer , den Plattner
kurz vor Halbzeit nach ausgeglichenem
Spiel erzielt hatte . Auch nach Seiten¬
wechsel änderte sich die Spielart kaum
und , da die Gäste wenig Zusammen¬
hang in ihrem Angriff fanden , sah es
für die Schiitigheimer nicht aussichts¬
reich aus . In der bekannten „ letzten
Viertelstunde " kam weit mehr
Schwung in das Spiel und trotz lobens¬
werter Gegenwehr der Platzherren fiel
ein Tor nach dem anderen . Eine schöne
Flanke von Dürrenberger nahm Schu¬
ler glänzend auf und schoß in ausge¬zeichneter Manier den Ausgleich 1 :1.
Infolge Verletzung von Cullmann
mußte Spielvereinigung bis zum Schluß
mit 10 Mann spielen , was nicht ohne
Folge blieb . Wenige Minuten nach dem
Ausgleich erhöhte Schlub auf 2 : 1 und
zwei Minuten später War es der wen¬
dige Pomarelli , der zum Ergebnis 3 :1

Pause führten die Straßburger mit 2 :0
und steigerten in der 2 . Halbzeit bis
auf 4 :0. Mommenheim konnte in der
Folge einen Treffer aufholen war aber
im weiteren Verlauf des Spieles der
besseren Spieltechnik der Straßburger
Gäste nicht gewachsen und mußte die
2 :6-Niederlage als regulär hinnehmen
Bei den Siegern zeichneten sich Brehm
und Schantze aus .

Reichsbahn — Kronenburg 2 :0
Wie erwartet gab auch das zweite

Zusammentreffen zwischen den beiden
Nachbarn Anlaß zu einer strammen
Auseinandersetzung , die dieses Mal
Reichsbahn als Sieger sah . Die hart
durchgeführte Partie war größtenteils
ausgeglichen . Reichsbahn zeigte sich
im Angriff etwas zielsicherer und
schoß während jeder Halbzeit einen
Treffer . Die Platzelf beendete die Par¬
tie mit neun , Kronenburg mit zehn
Leuten , da drei Spieler des Platzes
verwiesen wurden . Etwa 150 Zuschauer
umsäumten das Spielfeld . Dank bes¬
serem Torverhältnis qualifiziert sich
Reichsbahn zur nächsten Runde , -mh

Siegel (SGS .) stößt 13,42 m Kugel
Auch das dritte Abendsportfest der

Straßburger Leichtathleten trug einen
beachtlichen Erfolg davon und brachte
bei günstigen äußeren Voraussetzun¬
gen einige gute Resultate . Im Kugel¬stoßen zeigte sich der Gaumeister
Ernst Siegel in aufsteigender Form ;er gewann mit der bisherigen Best¬
leistung von 13,42 m . Seine 6 Würfe
betrugen : 12,87 m , 13,42 m , 13,05,
13,00 13,39, 13 „06 m . — Im 1500-m -Lauf
zeichnete eich der LSV .ler Kirchgäß -
ner mit einem klaren Spurtsieg in
4 :24,5 über Bieber (RCS .) aus . — Die
100 m fielen an Hild (SVS .) auf einer
Linie mit Frinot (SVS .) einkommend .
— Gaumeister Pfeiffer (RCS ) brachte
es im Weitsprung auf 6,00 m . Gut be
setzt waren die DJ .-Wettkämpfe .

Die nächste Abendveranstaltungwird am Donnerstag , den 27 . Juli ,durchgeführt .
Die Ergebnisse :

Männer : 100 m : 1 . Hild (SVS .)in 12 :1 . 2 . Frinot (SVS .) in 12 :1. 3 .Pfeiffer (RCS .) . — 1 500 m : 1. Kirch -
gäßner (LSV . Str . ) in 4 :24,5 . 2 . Bieber
(RCS . ) in 4 :30. 3 . Straub (RCS .) . -
4x 2 0 0 m : 1. SVS .-RCS . in 1 :41,3Pfeiffer - Bra -ssard - Hild - Frinot ) . — 2
LSVS . I in 1 :42,3 . 3 . LSVS . II . -
Kugelstoßen : 1. Siegel (SGS .)
13,42 m . 2 . Gauggel ( 1 . SO .-EA .) 9,92 m
— Weitsprung : 1 . Pfeiffer (RCS .)
6,00 m . 2 . Voelke (Stud . Kpn .) 5,96 m
3 . Frinot (SVS .) 5,88 m . — HJ . 1 0 0 0
m : 1 . Breitenbücher (RCS .) in 3 :06,5
2 . Erdmann (SptfStr .) in 3 :06,8 . —
Weitsprung : 1 . Sur (SpVStr . ) 4,85m . 2 . Männlein ( SVS .) 4,52 m . — DJ .-
4x75 - m - Staffel : 1 . SVS . I in
42 Sek . (Dornstetter , Oge , Schlupp .Kurtz ) . 2 . SVS . II in 44,9 Sek . -
Ballwurf : 1 . Neubert (SVS .) 64,87Meter . 2 . Kwejdorn 54,78 m.

Frauen : 100 m : 1 . Osterhold
(RCS . ) 14 :3 . 2 . Bernhardt (SVS .) 14 :6— 10 0m (BDM .) i 1 . Simon M . (SVS .)
14 :4 . 2 . Haas (RCS .) 14 :5 . — 4x100m : 1 . SVS . I 56 :4 (Simon , Heitz , Wei¬
nelt , Nau ) 2 . SVS . II 57 :8 . — Speer¬werfen : 1 . Osterhold (RCS .) 2P .57 m.2 . Weinelt (SVS .) 29,18 m . — Weit¬
sprung : 1 . Hagedorn (SVS .) 4,42 m .2 . Osterhold ( RCS .) 4,37 m . — 6 0m
Jungmädel : 1 . Hurst (SVS .) in 9 : 1.
2 . J . Walter (SVS .) . - J -

Gaumeisterschaften im Zehnkampf
und Fünfkampf

Die Gaumeisterschaften im Zehn¬
kampf für Männer ( 100 m , 400 m , 1500m , 110 m Hürden , Hoch -, Weit - und

Stabhochsprung , Kugelstoß , Diskus¬
wurf und Speerwurf ) und der Fünf
kämpf für Frauen ( 100 m , Hoch - und
Weitsprung . Kugelstoß und Speerwurf )
finden am Samstag , den 22 . , und Sonn
tag , den 23 . Juli , auf der Straßburger
Tivolikampfbahn statt . Die Veran
staltung wird sich in der Zeit von
18 .30—20 .30 Uhr am Samsteg und von
9.15 Uhr bis 11 .45 Uhr am Sonntag ab¬
wickeln . Das Samstag -Programm um
faßt im Zehnkampf : 100 m , Weitsprung
Kugelstoß , Hochsprung und 400 m und
im Fünfkampf : Kugelstoß und Weit
Sprung . Am Sonntag werden bei den
Männern : 110 m Hürden , Diskus ,
Stabhochsprung , Speer und 1500 m und
bei den Frauen : Hochsprung , Speer
und 100 m ausgetragen . Speere und
Stabiochsprungstangen sind von den
Teilnehmern bzw . Teilnehmerinnen zu
stellen . Die Meldungen sind ausschließ¬
lich zu richten an : Gaufachwart
O . Jenner , in Straßburg -Königshofen ,
Altweg 17 . Letzter Meldetermin
19 . Juli .

Elsässische Schwerathleten
im Titelkampf

Der erste Teil der elsässischen Gau¬
meisterschaften im Ringen und Ge
wichtheben kam am Sonntag in Mül¬
hausen zur Durchführung . Bei guter
Besetzung wurden in sämtlichen Wett¬
kämpfen , aber ganz besonders auf der
Matte, ' ausgezeichnete Leistungen ge¬
boten , die folgende Ergebnisse brach¬
ten :

Mg
Gewichtheben

Federgewicht : 1. u . Gaumei¬
ster Leicht (KV . Mülh . ) 395 Pfd . 2
Weibel (KV . Schlettstadt ) 360 Pfd . 3 .
Daros (KV . Gebweiler ) 350 Pfd .

Leichtgewicht : 1 . und Gau -
mei -ster Sengelin (KV . Schlettstadt )
425 Pfd . 2 . Ceccaroni (KV . Mülhau¬
sen ) 420 Pfd . 3 . Walter Leo (KV . Mül¬
hausen ) 410 Pfd .

Ringen
Bantamgewicht : 1 . u . Gau

meister Zimmerer (KV . Mülh .) 4 Siege .
2 . Miklo (KV . Gebweiler ) 2 S . 3 . Heidt
(KV . Straßburg ) 2 S.

Leichtgewicht : 1 . u . Gaumei¬
ster Flick (KV . Straßbg .) 2 S . 2 . Frie
den (KV . Mülhausen ) 1 S . 3 . Galli
(KV . Gebweiler ) 0 S .

Mittelgewicht : 1 . u . Gaumei¬
ster Montigel (KV . Mülh ./WM .) 3 S.
2 . Biasizzo (KV. Mülhausen ) 2 S . 3.
Greiling (KV . Kolmar ) .

Auf Grund ihrer bei den Gaumei¬
sterschaften gezeigten Leistungen wur¬
den Zimmerer , Montigel und Biasizzo
zur Teilnahme an den deutschen Mei¬
sterschaften zugelassen , die bekannt¬
lich am 6 . August in Mülhausen statt¬
finden .

Vom Sportkegeln
Uebers Wochenende fand auf der

Vereinsbahn in Straßburg ein Lehr¬
gang für Uebungsleiter und Kampf¬
richter im Kegeln statt . Gaufachwart
Stahl hatte zu dieser Schulung Kegler
aus Mülhausen , Kolmar , Fesersheim ,Brumat , Niederbronn und Straßburg
einberufen . »

Am 29. Juli , 15 Uhr , trifft Unitas auf
den Vereinsbahnen im Vergleichs¬
kampf auf die Kegelabteilung der
Straßburger Post SG . Anschließend ,
19 Uhr , folgt das Vergleichstreffen Vo¬
gesia — Fidelitas . Unitas und Vogesia
sind voraussichtliche Sieger . Mit span¬nenden Kämpfen ist bestimmt zu rech¬
nen .

*
Im Vergleichskampf konnte eich

auch die aufstrebende Fidelitas nicht
gegen die kampferprobte Unitas durch¬
setzen und unterlag mit 1308 gegen
1511 Holz . Bei einem Durchschnitt
von 189 Holz pro Starter dürfte Unitas
momentan nicht zu schlagen sein .
Beste Einzelresultate : Worringen (Uni¬
tas ) 213 , Burck (Fidelitas ) 205 Holz . Kr .

Jiutz UHäl MU
— Die Endspiele um die deutsche

Handballmeisterschaft der
Frauen beginnen am 6 . August mit
der ersten Ausscheidungsrunde . Die
zweite Vorrunde ist auf den 2. und
3 . September angesetzt . Die Zwischen¬
runde soll am 16 . und 17 . September
stattfinden . Die vier besten Vereine
nehmen dann am Endrundenturnier
teil , das für den 7 . und 8 . Oktober in
Magdeburg vorgesehen ist .

— Erhebliche Veränderungen gab es
in der J u g e n d- L eichtathletik -
Vereinsmeisterschaft . Zwar
führt noch immer Criquet Wien mit
7143 .17 P . , aber dahinter liegen nun
1. SV . Jena (6872) , ATV. Gera (6558 ) und
Arminia Quetersloh (6424 .25) vor dem
Titelverteidiger DSC . Berlin (6393) . Bei
den Mädeln liegt Quetersloh mit
10 573,29 P . sogar auf dem 2. Platz hin¬
ter dem DSC . mit 11 018,97 P.

— Das Münchner Wasser¬
ballturnier zur deutschen Meister¬
schaft das am 16 . Juli stattfinden sollte ,
wurde abgesagt . Eine neue Entschei¬
dung wurde noch nicht getroffen .

— Bei seinem dritten Start in Zürich
überrundete der deu ' sche Steher¬
meister Walter Lohmann alle
Teilnehmer bis auf den Schweizer
Theo Heimann . Auch dieser hatte
Mühe , seine Ueberrundung durch den
Bochumer abzuwehren . Dabei verbes¬
serte Lohmann den Oerlikoner Bahn¬
rekord über 30 km von 25 :28,4 auf
25 :21,2 und holte sich die beiden Läufe
über je 40 km in 33 :36,8 bzw . 34 :05,6 .

Der Mannheim/Heidelberg Achter be¬
siegte bei der Würzburger Ruderregatta
das Würzburger Boot mit anderthalb
Längen . Den zweiten Achter holte sich
die SG . Straßburg vor Würzburg .

— In Oberehnheim verschied Ende
letzter Woche im Alter von erst 33 Jah¬
ren der Sportwart des SVO . Leo
G r a f f . Graft war einer der bekann¬
testen Leichtathleten der Vorkriegs¬
jahre , mehrfacher Elsaßmeister im
Weitsprung und ein guter Zehnkämp¬
fer . Die elsässische Leichtathletik¬
gemeinde wird dem guten stets ein¬
satzfreudigen Kameraden ein ehrendes
Andenken bewahren .

— Werner Siegel vom Allgemei¬
nen Sport - Club Straßburg , der sich als
Sieger der Straßburger Tennismeister¬
schaften auszeichnete wurde in Pforz¬
heim Tennis -Gebietsmeister des HJ .-
Gebietes Baden -Elsaß .

— Am 6 . August findet in Lahr i.
S c h w . eine große Leichtathletikver¬
anstaltung statt an der auch die Elsaß -
Leichtathleten zugelassen sind . Aus¬
kunft über Programm und Meldefor¬
malitäten erteilt der Gaufachwart
O . Jenner , Straßburg -Königshofen , Ait -
weg 17.

— 400 m in 48,4 Sek . lief der Däne
Niels Holst - Särenson und
verbesserte damit den von ihm gehal¬
tenen dänischen Landesrekord um
2' 10 Sekunden .

— Ungarns Meisterschwin -
mer Nandor Tatos legte die
200-m-Kraulstrecke in Budapest in
2 :16,4 zurück .

— Die Wiederholung des Endspiels
zum ungarischen Fußballpo -
k a 1 zwischen Ferencvaros Budapest
und AC . Klausenburg , die sich im er¬
sten Treffen 2 :2 trennten , wurde vor
10 000 Zuschauern in Klausenburg von
dem ungarischen Altmeister mit 3 :1
(0 :1) gewonnen . Während Ferencvaros
damit den Pokal erfolgreich vertei¬
digte , erhielt der AC . Klausenburg als
beste ungarische Amateur -Elf eine be¬
sondere Trophäe .

— Westmarkfechtm e i s t e r
auf Säbel wurde der Saarbrücker
Rehlinger vor Muth (Metz ) .

— Ein Reichswettkampf der HJ . »
Feuerwehrscharen wird in die¬
sem Jahre zum ersten Male ausge¬schrieben . Er soll im September ent¬
schieden werden . •

— Mit einem Kugelstoß von 15,85 mhat der Finne Lethilae seine bis¬
herige Jahresbestleistung von 15,77 m
um 8 cm verbessert .

flOA 1AN VON H ZBRKAULEN
Edmund Hujlte, Verlag , Leipzig

48 . Fortsetzung )
Einmal werden sie beide , Gleichenstein

und Anna , am Ziele ihrer Sehnsucht ,
am gemeinsamen Beginn , angelangt
sein Dann möge vom steilen Ufer ihrer
Jugend über den schaukelnden See des
Lebens lange der verläßliche Nachen
ihrer Liebe gleiten , immerzu , unauf¬
hörlich , sechsundsiebzig Jahre .

Anna versteht das fremde Glühen
Thereses nicht . Was geht der alte
Haydn das Herz der jungen Schwester
an ? Theres weiß es selber nicht . Sie
spürt aber nach der Erzählung der
Männer die Ergriffenheit des Audito¬
riums um Haydn so tief , als Wäre sie
selber Zeugin jener unvergeßlichen
Stunde gewesen . Ihre Hände nesteln
am Ueberwurf ihres Gewandes , bereit ,
ihn dem fröstelnden noch aus der Ferne
schüchtern darzureichen . Und hinter
dem Schleier ihrer Augensterne warten
ungeweinte Tränen , untröstlich über
den Abschied des Irdischen . Ach ,
Theres weiß nur einen im Kreise , der
ebenso fühlt wie sie : Beethoven ! Ihm
braucht sie die Weichheit ihres Blickes
nicht zu verbergen . Er weiß ohnehin
um vieles mehr in ihrem Herzen , als
ihr Mund verraten würde je und je .

Das Vermächtnis des Feldstabsarztes
Dr . Schmidt hat Beethoven im Hause
Malfatti nicht allein den besten Be¬
sätet für scig, JtöreeiücJiei » .Gebreste

finden lassen . Es hat ihm Theres ge¬
zeigt . Die schwere Wunde » Leonore «
vernarbt sacht im Zauber einer hauch¬
dünnen Hoffnung . Wie der Meister sich
selber die Gebilde seiner Phantasie
schafft , auf daß sie Klang annehmen ,
Ton und Leben empfangen nach sei¬
nem Willen — also will der Liebende
auch die Geliebte formen , damit sie
Geist von seinem Geist , Glühen aus
seiner Glut werde . Theres liest Shakes¬
peare und Goethe . Theres spielt Haydn
und Mozart . Kein Mund eines Mannes
hat den Mund des Mädchens berührt .
Zwischen Traum und Sternen verdäm¬
mert noch ihr Tag . Es schweigt auch
noch die fordernde Stimme des Lieben¬
den . Einem Gärtner gleich mit pfleg¬
lichem Tun achtet er der Knospe im
grünen Gehäus .

Statt dessen wütet Ludwig mit Harke
und Schere im Wildwuchs seiner eige¬
nen Wünsche . Das Mädchen Theres
darf nie erfahren , daß der Mann Beet¬
hoven die Knospe begehrt und voller
Eifersucht umhütet . Beethoven stemmt
sich mit aller Gewalt gegen sich selbst ,
damit die Ordnung der Schöpfung
durch seine Sehnsüchte nicht in Un¬
ordnung gerate . Dennoch trity ein , was
besser ungeschehen geblieben wäre ,
der Meister macht den glücklicheren
Schüler mit verräterischer Anspielung
zum Vertrauten : „Ich kann also nur
wieder in meinem eigenen Busen einen
Anlehnungspunkt suchen , von außen
gibt es keinen für mich . Nein , nichts
als Wunder hat die Freundschaft . So
sei es denn . Für dich , armer Beet¬
hoven , gibt es kein Glück von außen .
Du mußt dir alles in dir selbst ver¬
schaffen . Nur in der idealen Welt fin¬
dest du JVeude .« •

Baron Gleichenstein , jung , ratlos und

verliebt , zeigt Anna das Billett des
Meisters . Anna beruhigt den Freund .
Beethoven schwärmt ! Wenn der Vater
freilich erfährt , was die Musik im
Hause Malfatti anzurichten im Begriff
steht , dann zündet der Blitz aus heite¬
rem Himmel . Nun , der Vater wird es
nicht erfahren . Theres ist ohnehin
blind . Anna Malfatti lächelt über die
Schwester . Joseph Haydns Abschied ;
rührt die Blinde zu Tränen . Daß aber
Beethoven , der große Beethoven ,

schwärmt um Thereses willen , das er¬
kennt die Schwester nicht , Nachtwand¬
lerin zwischen Spiel und Ernst . Anna
hat mit sich selber zu tun . Anna wird
keinem im Hause Malfatti verraten ,
was sie weiß . Nachtwandelnde stür¬
zen , ruft man sie an .

So tief ist Ludwig im Anblick des
Mädchens und ferner Wünsche ver¬
sunken , daß ihm die Gegenwart zu ent¬
gleiten droht . Zwei Sommer noch , sagt
Capulet , muß der Werbende warten ,
» eh ' wir sie reif , um Braut zu werden ,
finden « . Unwahr ist , was die Uebel
wollenden in und außerhalb Wiens bös¬
artig unter die Leute bringen : die Dis¬
sonanzen in der Brust des taub ge¬
wordenen Beethoven bedingten die Dis¬
sonanz seiner Melodien . Ach , zwei
Jahre nur , zwei kleine Jahre braucht
die Harmonie einer reifenden Liebe ,damit sie die Seele eines bräutlichen
Paars untertauchte in das Blütenmeer
der Lust .

Endlieh eines Abends kommt die
Dämmerung im hohen Frühling sich
verschwendender Rosen . Theres und
Ludwig wandeln Hand in Hand . Auf¬
gehoben scheint die Fessel warnender
Stimmen . Es reifte das Mädchen zur
Braut , vom Arm des Mannes gehalten ,der zum Bräutigam wurde . Der schwei¬

gende Mond leuchtet über den Weg zu
den Gräsern hin , zu Buschwerk und
Baum . Samtene Blüten streicheln das
Haar der Liebenden , dicht an dicht vom
blauen Schatten der Sommernacht um¬
fangen . Dünne Fäden eines Spinnweb¬
netzes , darin süßer Abendtau silber¬
schwer hängt , streifen Stirn und Wange
des Mädchens . Die Liebe des Mannes
küssen sie fort . Die abertausend Augen
des Himmels ' umleuchten alle Kleinheit
der Worte und die Zärtlichkeit der
Hände . Es spielt der braune Hirte die
Flöte seiner I^iebe . Die kleinen Brüste
des Mädchens spannen sich schmerz¬
haft . Die Uhren vergessen ihren Schlag
Sie halten die Zeiger an , damit gemes¬
sene Zeit nicht störe , was der Atem des
Ewigen Schöpfers verschwendet nach
seinem Willen .

„Es wäre wohl zuviel gebaut auf Sie
oder meinen Wert zu hoch angesetzt ,
wenn ich Ihnen zuschriebe : die Men¬
schen sind nicht nur zusammen , wenn
sie beisammen sind . Ich lebe sehr ein¬
sam und still . Obschon hie und da mich
Lichter aufwecken möchten , so ist doch
eine unausfüllbare Lücke , seit Sie fort
sind , in mir entstanden , worüber selbst
meine Kunst , die mir sonst so getreuist , noch keinen Triumph hat erhalten
können . Haben Sie Goethes .Wilhelm
Meister ' gelesen , den von Schlege !
übersetzten Shakespeare ? Empfehlen
Sie mich dem Wohlwollen Ihres Vaters ,Ihrer Mutter , obschon ich mit Recht
noch keinen Anspruch darauf machen
kann — ebenfalls der Schwester Na -
nette . Leben Sie nun wohl , verehrte
Theres ! Ich wünsche Ihnen alles , was
im Leben gut und schön ist . Erinnern
Sie sieh meiner und gern . Vergessen
Sie das Tolle . Seien Sie überzeugt , nie¬
mand kann Ihr Leben froher , glückli¬
cher wissen wollen als ich , und selbst

dann , wenn Sie gar keinen Anteil neh¬
men an Ihrem ergebensten Diener und
Freund Beethoven ."

Der den Brief so beendet , vermag
noch nicht , ihn zu falten und zu siegeln .
Immer wieder gleitet sein Blick über
die eigenen Schriftzüge . „Vergessen Sie
das Tolle " , steht in dem Brief geschrie¬
ben . Vergessen wie alles von der C-
moll -Sinfonie bis zur Pastorale , müßte
die Hand weiter schreiben , wäre sie ge¬
horsam der Not des Herzens und aller
Gedanken . Immer aufs neue jagen die
alten Wolkenheere über die Stirn Lud¬
wigs dahin . Es ändert der Mensch sich
nimmer . Ein jeder bleibt , was er von
Anbeginn an war , das Glied in der
Kette der Vereinenden und der Be¬
jahenden , der Zagenden und der Muti¬
gen , der Glaubenden , der Liebenden ,der ewig Hoffenden auf das kleine , das
große , das wankelmütige Glück der
blühenden Erde !

Nun , zwei Jahre werden vergehen .Das ist gewiß . Wird aber Graf Capuletach , wird Vater Malfatti dann sein
dunkles Mädchen dem tauben Meister
in die Arme legen ? Wird der Tonus im
Leben des Einsamen , zerrissen vom
Hoch und Tief übermächtiger Schatten ,die hochzeitliche Fackel dulden ?

*
Unwirklich erscheint Ludwig sein

eigenes Dasein in diesen Tagen . Mit
einer Spannung , von der er zugleichweiß , daß in vielen Monden ihr keine
Lösung beschieden ist , harrt er des gro¬ßen Wunders seines Lebens . Es ergehtihm wie allen , die der Gegenwart Flü¬
gel schenken möchten , um die Zukunft
in die Stunde zu reißen : das Heute
klebt wie Pech an ihren Schuhen . Den¬
noch will Ludwig dem ersehnten Glück
vor sich selbst wenigstens festeren Um¬

riß geben . (Fortsetzung folgt }
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Familien -Anzeigen
,Y Ulrike BHta Maria . 10. 7. 44 . Emmy

Bartmann , geb . Alt , z . Z. St .-Josefs *
Krankenhaus , Feldmeister b . RAD .
Heinz Bartmann , z . Z. Leutnant und
Adjutant im Osten , Blieskastel/Saar ,
Auf der Agd 9. (60826

«
Statt eines frohen Wieder¬
sehens in der Heimat traf
uns unfaßbar hart u . schwer

die traurige Nachricht , daß mein
innigstgel . , unvergeßl . Gatte , der
liebe Vater seines Kindes , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel ,

Soldat Alfred Weber
in seinem 26 . Lebensjahre , kurz
vor seinem ersten Urlaub , am 14 .
Juni 44, im Kampf mit Banden , in
soldat . Pflichterfüllung , gefall , ist .
Markirch -St . Kreuz , den 15. Juli 44 .
Hilsenheim , Schlettstadt .

In tiefer Trauer : Seine schwer¬
geprüfte Gattin Marie Luise We¬
ber u . Kind , seine Eltern , seine
Brüder , seine Schwestern , Fami¬
lie Weber -Ely .

Seelenamt : Mittwoch , 19 . Juli 44 ,
um 8 Uhr , in der Pfarrkirche von
St . Kreuz . (60824

Amtliche Anzeigen

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige mein . lieb .
Gatten , uns . Vater , Schwiegerva¬
ter , Großvat ., Schwager u . Onkel ,

Ernst Schmitt
am 15. Juli 44, nach lang . , schwe¬
rem , mit graßer Geduld ertrage¬
nem Leiden , im Alter von 71XU J . ,
zu sich gerufen hat . (60825

In tiefer Trauer : Fam . Schmitt .

Trauergottesdienst : Dienstag , 18 .
Juli 44 , 10 Uhr , in Markolsheim .
Beerdigung : Mittwoch , 19 . Juli 44 ,
10 Uhr , in Ohnenheim .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß uns . treusorg ., liebe Mutter ,
uns . gute Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante ,

Frau Wwe . W . Osterloff
geb . Kleinclaus , in ihrem 82 . Le¬
bens ) . wohlvorbereitet u . in Got¬
tes hl . Willen ergeben , im Herrn
entschlafen ist . (60820
Strasburg , den 15 . Juli 1944 .
Am Schießrain 10.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Auf Wunsch der Verstorbenen fin¬
det die Beerdigung in aller Stille
statt . Man bittet von Beileidsbe¬
suchen , Kranz - u . Blumenspenden
absehen zu wollen .
Seelenamt für die Verstorbene ,
Freitag , 21 . Juli 44, 9.30 Uhr , in
der kath . Jung -St .-Peter -Kirche .

Offene Stellen
Buchhalter ßesucht . Äng ^ u . D 39 80.3.

Koch für Werkküche ein . groß , mittel¬
hart . Industriebetriebes Res . Erfahrg .
in der Verpfleg , ein . größeren Anzahl
Gfm . erfoderl Bewerbung unt . Ang .
des frühest . El ntrltuterm . u. 80 822 .

Fuhrmann u. Lagerarbeiter gesucht bei
TTprtnner SDed . -Ges .» Ncudorl , Kol -

marer Straße 60/64 . (60837 Schön . Schlafz . , Doppelbett , u^ Küche
uia ' Pt " " " " " ' *«

Schrei neriehr Iing ges . Schreinerei E .
Künstle , Straßbg . -Pflanzbad Nr 40 ,
Fernruf : 2 37 82. (60809

Der Reichsminister f . Rüstg . u . Kriegs -

Produktion , Chef der Transporteinhei¬
ten Speer , Berlin NW 40, Alsenstr . 4 ,
Tel . 11 65 81 , sucht Kraftfahrer und
Kraftfahranlernlinge , Lohnbuchhalter
( innen ) , Stenotypistinnen und Konto ,
ristinnen , Einsatz im Reich u. d be¬
setzten Gebieten , Serviererinnen ur .d
Reinemachefrauen , Einsatz außerhalb
Berlins , ünterfcft . usw . wird gewährt .

Packer u. Packerinnen f . leichte Pack -
arbeiten von chemisch techn . Groß -
handlu ng f . sof . ge 8. Ru f- 2 4613 .

Brav ., ehr !. Metzgerlehrling u . Pflicht -
dienstmadeh . ges . Metzgerei Fritsch ,
Bischheim , Pfluggasse 57. (20749

Kontoristin mit guter Auffassungsgabe
. sof . od . alsbald ges . H . J . Bischoff ,

Konserv .- u . Marmeladenfabrik , Wei -
ßenburg/E ., Postfach 30 , F . Ruf 122 .

Stenotypistin ges . bei Reppner . Sped
Ges ., Nettdorf . Kolmater Straße 60/64

Kündigung der 5 ®/0 Schuldverschreibungen 1930 . -
Der komm . Verwalter der Magmod AG . kündigt hiermit sämtliche noch nicht
ausgelosten Schuldverschreibungen obiger Anleihe zur Rückzahlung auf den
1. Dezember 1944. Die Verzinsung der gekündigten Stücke endet am 30 . Nov .
1944 . Die Rückzahlung der gekündigten Schuldverschreibungen erfolgt gegen
Rückgabe der Schuldverschreibung und den zugehörigen nach dem 1. Dez .
1944 fälligen Zinsscheine an der Kasse der Deutschen Bank , Filiale Straß -
bilrg , ßlauwolkcngasse 14, gegen Nachweis des Besitzes vor dem 20 . 6. 1940
an Inhaber , die nicht als volks - und reichsfeindlich betrachtet werden
(Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß v . 16 . 12. 1941 ) . Der
Betrag fehlender Zinsscheine wird vom Kapital gekürzt . Der Einlösungswert
beträgt RM 50, pro Obligation von französisch . Francs 1000, —. Der komm .
Verwalter der „ Grands Magasins Magmod AG "

, Straßburg . (60563

Brautschleier sowie Schuhe , Gr . 41, ge >
sucht . Angeb . unt . 20 803 an d. N . N.6te II engesuche

Dekorateur , in allen vork . Arbeiten be¬
wandert , sucht Stellung in groß . Wa¬
renhaus . Angeb . unt . 20 792 an N. N

Landwirtschaftslehrling (weibl .p* sucht
Lehrstelle für männl . Lehre in groß .
Wein - u . Obstgut . Suchende hat ein' Jahr hauswirtschaftl . Lehre auf ein .
Hofgut absolv . Anfrag , an Bauleiter
Hick , Straßburg , St . -Leo -Str . 3 . (20693

Zu verkaufen
Kinderfahrradsattel 6 RM. Zylinder

RM , zu verk . Neudorf , Kronenweg 15
Mod . Tisch , neu , m. eingelegt . Kacheln ,

150 RM , zu verk . Erfr . unt . 20 '798 .

Klappsessel für Balkon , Holz u. Stoff ,
30, -. kl . Klappstuhl , Holz , 6 .- . Fenster¬
mantel f. Balkontür , rot , Plüsch , 60, -,
rund . Fußband , gepolst . , Stickerei ,
f ), - RM zu verk . Zuschr . u . R 39 798.

Erstkl . Uniform -Effekten für Offiziere
WH , WL , Schupo - nur an Uniform¬
schneider oder Wiederyerkäufer . —
Jost & Schmidt , Mannheim .

Gehrock m . Weste , Gr. 1,75 , 120, -, So>m .-
Gehrock f .. ält . Herrn , Alpaka , gr . Fi¬
gur , 50, -, beides wie neu , sch . schw .
Straußfeder , 55 cm , u . 2 Rosetten 60, - .
färb . Satinfuter , neu , 2x1 m , wattiert ,
20, -, sowie Blattwatte zu verkaufen .
Zuschriften u . S 39 799 an die N . N .

H.-Uebergangsmantel , neu , 1,72 , 80 RM .
zu verk . Zuschr . unt . 20 791 N . N .

Kaufgesuche
Circus Helene Hoppe , Straßburg , kauft

jedes Quantum altes vorjähriges Heu
u . Stroh geg . Bezugschein . Desgleich .
Sägemehl . Angeb . an Circus Helene
Hoppe An den Ausstellungshallen . —
Ruf : Nr . 2 22 22. (60770

Baby od . Puppe ges . Ang . u . G 39 807.

Für eine Warmwasser -Ztr .-Heizg . wird
ein Kessel von ca . 5 qm Heizfläche , u .
50 000 WE -Leistg ., gebraucht od . neu ,
dring , zu kauf . ges . Gebr . Radiatoren
werden mitübernomm . , sowie ein - u .
zweizöllige Rohre . Ang . u . H 39 808.

Tandem zu kauf . ges . od . Tausch gegen
H .- od . D. -Fahrrad . Fritsch , Bisch¬
heim , Pf luggasse 57. (20750

D.-Fahrrad , gut erh . , gesucht . Angebote
unter ZA 2296 an d. N . N. in Zabern .

Kinderwagen , weiß , auch Korbgeflecht ,
gesucht . Angeb . unt . P . 39 796 N . N.

Schreibmaschine , auch rep .-bed ., dring .
gesucht . Angebote unter E 39 805. t

Schlafzimmer u . Küche ges . Erfragen
Blumengeschäft Oberl instraße 1- Zw .
9— 12 und 3—6 Uhr . (20 7$ 1

dring , ges . Angebote an Anni Ehret .
Lahr , postla gern d . (60172

Kinderbett , eis . , mit Matr ., gut erh . ,
gesucht . Angeb . unt . 20 807 an N . N.

kommode , Stil od . Altertum , gesucht .
Angeb . unt . 20 793 an die N . Nachr .

Klavier , gut erh ., schwarz , ges . Erfrag .
Blumengeschäft , OberlinstYaße 1, zwi -
sche n 9-1^ und 3-6 Uhr . (20782

Herrenwintermantel , mittl . Größe , ges .
Angebote unter G 39 807 a n d. N . N. '

Pelzmantel zu kaufen gesucht . Ang . an
Ala Anzeigen 879, Karl -Ro os -PIatz 9.

Guterh . Pelzmantel (weite Form ) , Woll¬
kleid , beides Gr . 42 , eow . dklbl . groß .
Filzhut gesu cht . An gebote u . S 39 781.

Pelzmantel ges . Angeb . unter $0 634 .
Fuchspelz , braun , od . Skunks gesucht .

Angebo te unter 20 552 an die >N. N .

2 Iltispelze ges . Angeb ote unt . G 39 807.
D.-Regenmantel , gut erh ., Gr . 42 , ges .

Angebot e un te r 20 754 an di . N . N.

Sommerkleid , Gr. 42 -44 , dring , gesucht .
Angebote unter C 39 717 an d. N . N.

Badekostüm (Wolle ) 2teilig , Gr. 42 ,
derbe Stiefelschuhe , Gr . 37 . gesucht
Angeb ^ unt . 20 652 an die N . Nachr .

Babywäsche , gut erhalt ., ges . Angeb .
unter Q 39 797 an die Str . N . Nachr .

H.-Sports , od . Arbeitsschuhe , Gr. 42/43 ,
ges . Angeb . unt . 20 760 an die N . N .

Arbeitsschuhe Gr. 42 ges . Ang . u. 20 808
Kuckucksuhr , Wecker , 2 Federbetten , 2

Steppdeck ., 2 Kopfkiss ., Bettwäsche ,
Messer , Gabeln , Löffel gesucht . An¬
gebote unter Y 39 714 an die N . N.

Tausch - Biete an :
Schön . Teddybär geg . Tablett in Nickel

oder Brotkörbchen (Nickel ) . Ange¬
bote unter 20 654 an die Str . N . N.

Leica III , verehr . , m . gek . Entfernungs¬
messer , gg . Exakta 6x6, Kine -Exakta
od . Rolleiflex -Automat m . Kinefilm -
einrichtg . A. Bindner . Bischweiler ,
U . -Elsaß , Horst -Wessel -Straße 1.

Kompl . Schlosserwerkzeugsatz od . Elek¬
tromotor gegen Schreibmaschine . An¬
gebote unter F 39 806 an die N . N.

Mentorett -Spiegelreflex 6x6 m - Trioplan
1 :2,9 , geg . Rolleiflex 4x4 , 1 :2,8 . Zu¬
schrift . unt . 20 787 an die N . Nachr .

Motorradschlauch (Ball .) geg . Fahrrad ,
decke , Vs Ball ., 650x45 . Angeb unt .
20 794 an die Straßburger N . Nachr .

Schön . Kinderwagen geg . Fahrrad . An .
geb . unt . 20 804 an die Str . N. N.

K.-Sportwag . m. Gummiber . , gut erh .,
ehr . , gg . M .-Fahrrad (10-12 J . ) g. erh .
Königsh . , Kapuzinerstr . 10, Bäckerei .

Kinderklappstuhl geg . 2 Iltispelze . Aus -
gleichzahlg . Angebote unter G 39 807 .

Kinderstühlchen geg . Brautschleier u .
Schuhe , Gr . 41 (mit Aufzahlung ) .
Zusch riften unter 20 802 an die N. N .

Radioröhre Valvo L 496 D geg . Valvo
AL 4 od . EL 3. Angebote unt . 20 372 .

Plattenspieler , elektr .. u. H .- od. D.-
Armbanduhr geg . kl . guterh . Radio .
Angebote unter 20 396 an die N. N.

Schön . Koffer -Grammophon m . Platten
geg . gut . kompl . Fahrrad . Zuschrift ,
unter 20 642 an die Str . N . Nachr .

Schallplatten ,; di,jwte . geg . D.-Leder .
schuhe , Gr . 38 . Zuschr . unt . 20 658 .

m
Damenklei * , hübsch , ör . 44/46 , heller

Hausgeh . lfm , zuverl ., « be , » alle Somm erraantel . Damenschuhe , Gr. 40
Arbeiten vertraut , sof . aufs Land
gesucht . Ang eb . unt . *T 39 800

jBrf. Zimmermädchen , das schon in gut .
Häusern gearbeitet hat , in Dauerstel¬
lung ges . Hotel -Pension Stephanie ,
Freiburg i/Brsg . , Pos tstr . 3 . (60831

Mädchen für Geschäftshaushalt auf d .
Lande gesucht . Angebote unt . 60 827 .

- , —artung , saubere , zweinu wöchentl .
m gut . Hatwb . sesneht . — Brofchuhn ,

Olll'VI YJ Hui/ov. Ii, ' ■- *" , -
Sommermantel . Damenschuhe , Gr . 40
gesucht . Angeb . unt . 20 644 N . N .

Spitzenkleid , schwarz , Gr. 42 , gesucht .
Angeb . unt . W 39 733 an di e N. N.

Brautkleid , weiß . u . Schleier gesucht .
Angeb . unt . K 39 724 an die N . N.

Brautkleitf
~

Gr . 46, gesucht . Angeb . u .
20 790 an die Straßb urger N. Nachr .

Arautkl , od . schw . Abendkl . m . lg . Arm ,
'tioebgesch ! ., Oröße 42 od. 44 , gesucht .in cot . Hauen - cesocu *. — wüwuuu , , ., — - - -- - - - > ~ x7 ^

Am SoVtnertioMl , 2. Stock . <20789 + An ®etato «mtei - V 39 711 dl « K . N.

H.-Anzug , dkl '., mittl . Größe , geg . noch
guten Radio , Gleichstr . od . Allstrom .
Angebote unter 20 256 an die N . N.

H.-Hemden gg . 2 Fahrraddecken 650x50 .
Angebote unter 20 577 an die N. N.

Waffenrock , Trikot (Luftw .) f. schl .
Fig ., geg . Kinderspielsachen , 7jähr .
Junge od . Mädel . Angeb . u . HD 5,
Hagenau , Postlagernd . (1272

Kellnerweste , weiß , u . Kellnerhose mit
Unterweste , schw . , Arbeitsweste , D .-
Schühe , Nr . 37 , gg . Babywäsche und
1 Blusen sc h ürze , Nr . 44. Ang . 20 727 .

Maüiwurfmantel geg . Blau - od . Silber¬
fuchs . An gebote unter 20 730 .

Kanad . Silberfuchs , sehr schön . Exem¬
plar , gg . tadellos . Radio od . Fahrrad .
Angebote unter 20 703 an die N. N.

D-Gabardine , Gr. 40 , od . 3fl . Gasherd
geg . guterh . groß . Rucksack sow . gut¬
erh . led . D .-Schuhe , Gr . 39 , gg . gleich ,
wertige . Größe 37 . Alfons Rothfuß ,
Finkmattstad en Nr . 1. (20197

D.-Gabardinemantel Nr . 42/44 sowie D.¬
Sportschuhe Nr . 39 , kaum getr ., geg .
guterh . Kinderauto mit Pedalantrieb .
Angebot e unter F 39 696 an d . N. N.

Dam .'Jacke , weiß , echte Wolle , gegen
Knirps od . Seidenstrümpfe , Größe 10.
Ang . an Ala Anzeig . 87o, St r aßburg/E .

Kleid , schön ., gemustert . Gr . 44. od .
schöne Schuhe , bl . m . weiß , dreimal
getr -, Gr . 39, od . bl . Wildl . -Sch ., 40,
geg . Pumps , 3S1/*. Angeb . u . 20 710 .

D.-Som .-Kleid , 2teil . , hellgr ., Gr . 44, gg .
D .- od . H -Armb -Uhr , gut . Werk , od .
Led .-Aktentasche , od . D.-Handtasche, ,
Leder . An gebote unte r J 39 792.

SomT-Kleid , Gr. 42, gg . Kindersportwg .
Angebote unter _ 2Ö_4l7 ^ an die N._ N.

©7- Kleid mit Korsett f . starke Pers . u .
1 P . schw . led . D .-Schuhe , mittl . Abs .,
geg . 2 Fahrraddecken 28x1 3/8 . Ang .
uat . - 206 a fr i a die &traßburger X . iL '

Gestr . Wollpullover , schön , handgestr .,
gg . groß , dklbl . Filzhut od . Stumpen .
Groß , Steinstr . 47, II ., nach 18 Uhr .

G. blaue Striokweste , Ige . weite Ärmel ,
gg . dkle ., g . bl . Organdikleid , Gr . 40,
geg . Faltenrock . Größe 42 . Baumann ,
Niederbroner Str . 5. Von 13-14 Uhr .

Badeanzug , Wolle , Gr. 40/42 gg . Baby .
wasche . Angeb . unt . 20 631 N. Nachr .

D.-Badekostüm , Wolle , 42/44 , gg . H .-Hut
(54/56 ) . Angeb . unt . 20 752 an N . N.

H.-Stiefel Nr. 42 , z. Einschnüren , hohe
D .-Schuhe Nr . 42 geg . nur gutgeh . H .¬
Armbanduhr . An gebote unt . P 38 730 .

H.-Schuhe , schw . , Gr. 42 . einmal getr .,
geg . H . -Schuhe , 40. Angeb . u. 20 773 .

Gute H.-Halbschuhe , braun , Gr. 43 , gg .
Kindersportwagen . H . Gebhard , Ing¬
weiler ,,_Ado If^H iyer ^ raße _̂75L_ (60800

H.-Halbschuhe , braun u . schwarz , Gr.
40/41 , D. Sclyihe Gr . 37 , gg . Gr . 38/a9 ,
auch Gebir gsschuhe . An g eb . u . 20 637

Knabenschuhe , hohe , 34, ganz Led . , gg .
Halbschuhe , Gr . 36 od . mod . Hand¬
tasche . Angeb . unt . 20 643 an N . N.

D.-Lederschuhe , eleg ., schw ., wenig ge -
tragen , Gr . 37 , höh . Abs . , gg . gleich¬
wert . D.-Schuhe , nicht schw ., Gr .
■36V2, ' A-Abs . u . D. Sportseh , br . , 39 ,
gg . Som .-Sch . halbh . Abs ., Gr . 36V2,
keine Holzsohlen . Angeb . u . ZA 2287
an die Straßbg . N. Nachr . in Zabern .

Led .-Straßenschuhe , schw . m . höh . Abs .,
Leders . , Gr . 40 , u . schw . Sportschuhe
mit br . Abs . , Gr . 39, beide kaum ge .
trag ., gg . gleichw . Sportschuhe od .
Pumps , Gr . 38 . Angeb . unt . 20 646 .

D.-Straßenschuhe , schw .. gut erh . , Gr .
38Vs, geg . guterh . Kind . -Sportwagen .
Ausgleichzahl . Ang . u . 20 625 N . N.

D.
'-Sportschuhe , braun , Gr . 38, geg .
Kopfkissenüberzüge od . Bettuch od .
weiß . Perkai - o . Herrenhemd . Gr . 40,
Zuschr . unt . 20 601 an die N. Nachr .

D.-Sportschuhe , dklbl . od . braun , gut
erh ., Gr . 37/38 , geg . Kn . -Halbschuhe ,
39/40 . Sch iltigheim , Bitzenstraße 19.

D.-Schuhe , schw ., Gr. 38 , nied . Abs . , gg .
38 , höh . Abs . Angebote unter 20 508 .

Da .-Schuhe , Bally , mittl . Abs ., Gr . 39-
39V2, gg . Sportschuhe , gl . Größe , D .¬
Sportschuhe , 38 , gg . Schuhe mit höh ,
Abs . , gl . Gr . Neudf . , Neufeldweg 53 ,

D.-Schuhe , eleg . , dunkelbl . , Eidechsled .,
halbh . Abs .. Gr . 37, gg . eleg . br . D .¬
Schuhe , halbh Abs ., 38 -39 . Ang . 20 587 ,

D.-Wildeder -Schuhe (Pumps ) schw . , Gr
39 , geg . H.-Schuhe , Gr . 4-3, od . D .
Handtasche . Zuschr . unt . 20 674 N . 'N ,

D.-Schuhe , br ., Pumps , Vi -Absatz , Gr.
36 , gegen Größe 36Vs-37 gesucht . An -
geböte unter 20 565 an die Str ^ N . N

Led . D.-Schuhe , mod . , rot , Gr . 37, einm .
getrag ., geg . 2 Paar Seidenstrümpfe ,
Schuh g roße 37 . ' Zus chriften u. 20 520 .

Weiße Wildlederschuhe , höh . Abs . , Gr .
39 , geg . guterh . D.-Lederschuhe , Gr .
39V2. Anschrift erfragen u . A 20 334 .

Mädch . •Schuhe , Gr . 30, gg . guterhalt .,
Gr . 32/33 . Erfr . unt . A 20 639 N . N

Gute Stoppuhr od . gut . Fotoapparat
6x9 m . 3 F ., gg . guterh . H .-Anzug ,
1.70 m . Angeb . unt . 20 607 an N . N.

2 schöne Standuhren (Marmor ) gegen
gutes Fahrrad od . Armbanduhr . An
geböte unter 20 521 an die Str . N .

~ N
Kleine Küchenuhr gg . schw . D.-Schuhe

Nr . 37 , höh . Abs . Angebote u. 20 553 .
H.-Uhr , gut geh ., H.-Hut Gr. 56 H .

Hemde , Gr . 39/40 , M .-Mäntel 5 u . 8 J .,
S.-Kleid , Gr . 42/44 , gg . M- od . D .¬
Fahrrad . Zuschrift , unt . 20 640 N . N .

Armb .-Uhr , gutes Werk , gg . 2 Stepp¬
deck . od . Marder - od . Iltispe '.zkollier .

_Angebote unter B 39 716 an die N . N.
D.-Armbanduhr gg . H .-Fahrrad od . zwei

gute Fahrraddecken od . Koffergram¬
mophon mit PI . od . Filmphotoappar .
Angebote unter 20 402^ an die N. N.

Perl -Ohrringe , weiß , geg . schwarze Perl -
Ohrriuge . Erfragen unter A 20 379 .

Schöne silb . Kaffeelöffel , l Dtzd ., geg
guterh . Sommer - od . Ueberg .-Mantel ,
Größe 46. Angebote unter 20 386 .

Kraftfahrzeuge
Holzgasgenerator . PKW . m . Anhänger

od . Lastkraftwagen mit Holzgasgene¬
rator dring , zu kauf . od . zu pachten
gesucht . Evtl . Tausch geg . Opel od .
Wanderer . Angebote unter J 39 809 .

Zugmaschine für Hnizgas od . umbau -
fähig , nicht unt . 28 PS , dringend zu
kaufen gesucht . Lott & Co., Ober -
achern (Baden ) .

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. Nähe Bahnh . od . Stadt¬

mitte ges . Angeb . unt . 20 797 N . N .
Einbettzimmer , heizb ., v . Studentin auf

15. Sept od . 1. Okt . ges . Angebote
u nter T 39 709 an die Straßbg . N. N.

2 Zimmer , schön möbl . (Wohn , und
Schlafzimmer ) in gutem Hause , Nähe
Ruprechtsauer Allee , f . sof v . einzel -
*teh . Heim B -3Q 7&Ö.

Geschäftsempfehlungen
Bottten - und Vorratskantholz rerschie

dener Abmessungen gegen Einkaufs¬
scheine prompt lieferbar . — Huber -
Voglet & Co ., Holz -A .-G., Straßburg -
Neudorl . Fernruf 4 13 00.

Schnell und bequem — für diese Worte
sind die Hausfrauen heute empfäng¬
lich , denn sie möchten Zeit gewinnen
und Gas sparen . Pauly 's Nährspeise
die gedeihliche Säuglingsnahrung aus
dem vollen Korn , kommt den Wün¬
schen der Mütter entgegen . Als Bei
kost zur Milch — in Flasche und Brei
— ist sie in wenigen Minuten zu be
reiten . Schnell fertig , kraftvoll und
leichtverdaulich , dem Kinde stets
willkommen ! Pauly ' s Nährspeise ist
ausgezeichnet mit der Reichsgesund
heits -Gütemarke .

Schützt das Saatgut gegen Krankheiten
und Vogelfraß durch eine Behandlung
mit Ceresan und Morkit in einem Ar¬
beitsgange . Dies bedeutet eine we¬
sentliche Arbeitseinsparung . Außer¬
dem spart man an Saatgut . Es geht
jetzt kein Korn mehr durch Auflauf¬
krankheiten oder Vogelfraß verloren .
Ceresan fördert die Keim - und Trieb
kraft , so daß man gleichmäßig auf¬
laufende Getreideschläge ohne Fehl
stellen erhält . Morkit ruft keine
Keimschädigungen oder Auflaufver¬
zögerungen hervor , verschmiert nicht
Beiz - und Drillmaschine und schützt
vor Krähen -, Hühner - und Fasanen
fraß . — „ Bayer " I . G. Farbenindu
8trie Aktiengesellschaft , Pflanzen

» schutzabteilung . Leverkusen . (53091
Neues aus Altem ! Dafür gibt es noch

immer Brauns ' Stoffarben , wenn
auch nicht in unbeschränkten Men
gen . Sparsam damit umgehen durch
genaue Beachtung der Gebrauchs¬
anleitung . (56350

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie kön¬
nen das später erreichen , wenn Sie
jetzt Bausparer bei uns werden . Sie
erhalten 3% Zins für Spareinlagen bei
möglicher Steuervergünstigung und
sichern sich für einen späteren Haus¬
bau oder Kauf eine solide Finanzie¬
rung . In geeigneten Fällen bei 25 bis
30 % sofortige Zwischenfinanzierung
möglich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift E von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot in Lud wigsburg /Wttb ,

Briefmarken -Handlung Walter Behrens ,
Braunschweig , Postfach . Das große
Spezialgeschäft von Weltruf . Werbe -
schrift . kost enfr . g g . Standesangabe .

Voigtlärder - Kameras und Objektive .
Längst aller Welt bekannt als stolze
Leistung der vielgerülimten deutschen
Fototechnik . Sie werden wieder ihre
Rolle spielen wie räch so manchem
Kriege schon , gestützt auf hundert
Jahre Tradition . (60496

Gerrix -Einkochgläser lassen sich mit
dem Gerrix -Oeffner leicht aufmachen .
Schonen Sie Gläser und Ringe und
verwenden Sie einen Gerrix -Rillen -
glasöffner . Gerrix -Gläser immer zu -
verlässig .

Pelikan -Tinte — ein Begriff für die
schreibende Welt . Aber jetzt i. Kriege
ist es nötig , Flaschen , Kohle , Fracht
und Arbeitskraft zu sparen ; darum
werden flüssige Tinten bis auf wei
teres nicht mehr hergestellt . Trotz¬
dem brauchen wir auch jetzt nicht auf
Tinte zu verzichten ; aus der Pelikan -
Tintentablette machen wir sie uns
selbst . Eine Tablette in kaltem oder
noch besser in warmem Wasser auf¬
gelöst ergibt ein kl . Glas (1/32 Ltr . ) ;
bei größerem Bedarf nimmt man ent¬
sprechend mehr Tabletten : für 1 Ltr .
32 Stück , für 1/2 Ltr . 16 usw . Pelikan -
Tintentabletten für normale Schreib ,
u . Füllhaltertinte u . für rote Tinte
werden Sie bei Ihrem Schreibwaren¬
händler bekommen . (60328

Phebrocon -Serol geg . FußHechte , Juck
reiz und Entzündung zwischen den
Zehen . Erhältlich in Apotheken . —
Vlerz & Co . , Frankfurt am Main .

Dr. August Wolff , ehem . Fabrik KG. ,
Bielefeld , Hersteller von Arznei , und
Körperpflqgemitteln .. Hämatopan " ,
, ,Salikalz "

, , ,Celimona " , . .Alpecin " .
Die Kohlenklauer -Garde . Mein Freund ,

Dir sei ' s hiermit gesagt — die Koh¬
lenklauer -Garde tagt —• versteckt
sucht sie Dich zu umgarnen — drum
laB Dich dringend vor ihr warnen —
spar Kohle , Licht und Arzenei —
dann ist ' s mit ihrer Macht vorbei . —
Fühlst Du gesundheitlich Dich wohl
— dann Freund , spar auch das Chi -
nosOl — doch wenn erkrankt Dein
Nachbar ist — so daß auch Du ge¬
fährdet bist — dann ist es Zeit ,
dann schütz Dich wohl — und gurgle
brav mit Chinosol .

Geschmeckt — und zu süß befunden .
Durch zuviel Süßstoff -Saccharin wird
zwar nichts ungenießbar , aber üter -
süßte Speisen schmecken nicht , und
ein verschmähtes Essen wandert
doch oft in den Abfalleimer . Wer
also dankbare Esser finden und
nichts umkommen lassen will , der
verwende Süßstoff -Saccharin mit äu¬
ßerster Sparsamkeit .. — Deutsche
Süßstoff -Gesellschaft m . b . H ., Ber¬
lin W 35 .

Theater StraSbvTg ,
Großes Haus

_ »Adolf Hitler Platz )
Im Städtischen Saalbau : Mont, , 17. T„

19.30 U . : Sinfoniekonzert des Orche¬
sters des Theaters Straßburg unter
Leitung von Prof . Fritz Münch .

Veranstaltungen
Konzertdirektion Johann YogelweitH :

Großer Opern« u . Liederabend im
Sängerhaus Donnerstag , 20 . 7., 19.30
Uhr . Mitwirkende : Margherita Crae .
mer , Sopran , Costa Milona , Tenor ,
E . Cremona , Bariton . Musikal . Leitg .
u . am Flügel : Maestro Renato Virgi .
Iio , ehem . Begleiter von Caruso und
Gigli . Werke von Leoncavallo , Flo -
tow , R . Virgilio , R . Wagner , Masca .
gni , G . Verdi , Rossini , Bizöt , Tosti
de Curtis . Presse über Costa Milona :
Ein Stimmklang -wie der Carusos . —
Vorverkauf im Musikhaus A. Vogel -
weith . Spießg . 19 . Ruf : 2 04 88 sowie
im Zigarrenhaus Morge n , Küßstr . 11 .

Circus Helene Hoppe , Straßburg , An d.
Ausstellungshallen , Straßenb .-Lin . 18
u . 28. Circusruf 2 22 22. Täg !. abds .
19.45 U . b . einschl . 31.,Juli - Dienstags ,
mittwochs , donnerstags , samstags u .
sonnt , auch 15 Uhr Fam .-Vorstellung ,
mit dem ungekürzten Abendspieiplan .
Nur nachm . halbe Preise für Kinder .
Tägl . Tierschau 10-18 U. ununterbro¬
chen geöffnet . Jugendl . unt . 18 Jahr ,
haben nur in Bcgleitg . Erwachsen , zu
den Abendvorsteil . Zutritt . Vorverkf .
im Reisebüro , K . -Roos -Pl . 30 , tägl . v .
9-12 Uhr , an d . Circuskassen ab 10 U .
ununterbroch . geöffn . Keine telefon .
Karten Vorausbestellungen . (60784

Filmtheater
THEATER CER ZEIT . Alt . Weinmarkt .

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ah 10 U . Letzte Vorst .- 20 .30 . Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstellung . : 2.30, 5 u . 7.3Ö Ü .

UFA -CAPITOL : „Rund um die Liebe ",
Jugd

'vbt . K . tel . Best . Vvkf . 10-12 U .
U .T : „Eine Frau für drei Tage ". Jgdvbt .

Keine tel . Bestell . Vorvkf . ah 1 Uhr .
RHEINGOLD : 4. Woehe : Hlmmensee ,,.

Jgd . ab 14.. K . tel . Best . Vvkf . 10-12 .
SCALA : „Glück unterwegs ". Jgd . ab 14 .
ARKADEN : „Burgtheater ". Jugendfrei .
ELDORADO : Heute letzt . Tag : „Klein «

Residenz ". Jgd . ab 14. Kasse ab 2 U .
GLORIA : „ Die goldene Spinne ". Jugend

ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .
PALAST : 4. Woche : „Eine Nacht in \

Mai". Jugendvbt . Vorvkf . v . 10-12 U .
K RUTEN AU : 5 u . 7 .30 U. : „Stern von

Rio ". Jgdvbt . Von 2.30-4.45 U. : „Ziel
in den Wolken ". Jugendfrei .

ZENTRAL : „Drei Väter um Anna ". Jgv ,
EDEN : „Ein ganzer Kerl ". Jugendfrei .
Schiltigheim : Heute letzter Tag : „Ga *

briele Dambrone ". Jugendverbot .
Bischheim : Heute letzter Tag : „Wild *

vogel ". Jugendverbot .

Unterhaltung
Meteor -Bräu , Alter Weinmarkt . Heute

geschlossen . Ruhetag . (54934
Bei Heitz , Großbetriebe . — Heute ge¬

schlossen : Ruhetag . (52157

„Zum Weißen Röß 'l", Meisengasse 3. —
Heute geschlossen : Ruhetag . (53730

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf
2 42 38. Tägl . 7 .15 , Sonnt . 3 u . 7. 15
Uhr . Die große Parade ^

Mutziger Bierhalle ", Großkonzertgast ,
statte . Leitg . J . O Frankl . Durchgeh
geöffn . Gepflegte Küche . Nachm . u .
abds . Gustav Breyer mit g. Solisten .

„Zum Schützenkeller ", Laternengasse 6 .
Tägl . 18 Uhr : Bayernkapelle J Graf .

, Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22 ,
tägl . 7 .30 , mittw . , sonnt . 3 u . 7.30 U . :
Das Programm von Klasse . (60783

Cafe Odeon , K.-Roos -Pl. Tägl . ab 16 U,
die berühmte Künstlerkapelle Batal .

.Verloren — Gefunden
Foxterrier , frisch getrimmt , ohne Hals -

band , mit dunkelbl . Schutzdecke , rot .
gefüttert , am Sonntag , 16. , entlauf .
Wiederbringer erhält Belohng . Ratze -
michelstraße 20, Ruf : 4 17 43 . (60821

Graue Tigerkatze Sonntag morgen ent¬
laufen . Wiederbringer erhält Belohn .
Blindengasse 6, 2. Stock . (60835

Tiermarkt
Gute Milchkuh , 32 Woch . trächt . (zum

2. Mal ) zu verk . Niederlauterbach 196

Kalb , IV2 J ., zu verk . Gries Nr . 51 .

Ziege zu verkaufen .. Uhrweiler Nr . 28 .
Ferkel , ein Wurf , zu verk . Georg Lob .

stein , i Vendenheim , Ankergasse 4.
Schöne Ferkel abzu g . Truchtersheim 8 1.
Ferkel zu verkaufen . Fürdenheim 60 .
Ferkel , 12 Woch .', sehr schön , zu verk .

Brumat , Horst -Wessel -Straße 16.

Verschiedenes
Schaffende Frauen in Waffenschmieden

helfen fleißig an unserer Rüstung .
Aber der Haushalt bleibt gepflegt
und sauber . Henkel ' s bewährte Rei¬
nigungshelfer erleichtern ihr die Haus ,
arbeit . — Henko , Sil ,iMi , ATA aus
den Persil -Werken .

Satina ist keine Seife ! Auch kein Sei -
fenerRatz ! Dieses flüssige Hautreini -
gungs - und Pflegemittel hat es schon
vor dem Kriege gegeben . Es schont
die Haut auch bei häufigem Waschen
und wird von empfindlichster , ja
kranker Haut gut vertragen ; denn es
besteht aus Hauteiweiß und milden
Oelen . Flasche -,85 , nur auf Seifen¬
karte . Hergestellt in d . Kaiser -Borax .
Fabrik Heinrich Mack Nachf ., Ulm D.

Wissen Sie , daß die Bekämpfung der
Tropenkrankheiten erst nach der Ent .
deckung des Germanin im Jahre 1917
in das Blickfeld arzneilicher Forschung
rückte , und daß die meisten Tropen

'

krankheiten heute heilbar geworden
sind ? — Eine Großtat deutscher For -
schu ng . — . .Bayer " - Ar zneimittel .

Bcssapan — ein rarer Film ! Erst
kommt der Propagandamann der
Front mit seinen Bildberichten . Wer
dieser Logik folgen kann , wird jetzt
auf ma nch en Film verzichten .

Es wird weitergearbeitet ! »Die kleine
Verletzung an der Hand wird mit

dem Vulnoplast -Wundverband schmutz ,
sicher abgedichtet , die Arbeit aber
braucht nicht unterbrochen zu wer¬
den ! Das ist heute wichtig . Sorgen
wir dafür , daß Vulnoplast -Wundver
band in jedem Betriebe griffbereit
liegt : je schneller und nachhaltiger
kleine Wunden oder Verletzungen <re .
schützt werden , um so besser . Vulno¬
plast — hautfarben , nicht schmut
send , heilwirkend . (6039fi

Was der Feind ruhig mithören kann :
Daß die deutsche Volksgesundheit
auch im *5. Kriegsjahr vollkommen
befriedigend ist . Daß unsere Arznei¬
mittel -Industrie heute ein Vielfaches
ihr ^ r Friedensproduktion herstellt .

Beispiel : Silpho6calin -Tabletten .
Trotzdem wollen wir sparsam damit
umgehen . — Carl Bühler , Konstanz ,
Fabrik pharm. Präparate , (60649

Gasthof „Zur Sonne ", Inh . Anton Ulmer ,
Rosheim . Der Betrieb ist mit polizeil . .
Genehmigung vom 18. 7. bis 31. 7. 44
einschließlich ges chlossen . (60833

Erholungsaufenthalt für 2 Pers . im Ge¬
birge , priv . od . Pension , ges . Ang .
an H. N . , Bahnhof -Hotel , Straßburg ,
Kleine Renngasse . (20769

Welche junge Lehrerin od - Studentin
wünscht in den Ferien 14 Tage Land¬
aufenthalt ? Beding . : Kenntn . in Ma¬
thematik u . Engl . , um mit 3 jungen
Mädchen (Oberschule 2. -4. Kl .) tägl .
etwas zu arbeiten . Dr . Paul Fischer ,
Ottweiler (Unt .-Els .) . (20633

Stud . sucht Klavierbenützung z. Weiter -
bildung . Erteilt evtl . Jung . Unter¬
richt . Zuschr . unt . 20 684 an N. N .

Wer wäscht u. flickt für alleinsteh .
Herrn ? Angeb . unt . 20 813 an N - N .

Strümpfe u . Socken zum stopfen wer¬
den angenomm . Burggasse 8 , Erdg . 1.

Auswärt , u . Landwohnung .
Leeres Zimmer m . Küche v . Ehep . im

U .-Elsaß auf 1. August ges . Angeb .
unter P 39 727 an die Str . N . Nachr .

In Hagenau 1 -2-3-Zim . WohnTi möbf ^
fl . Waas . , m . u . ohne Küche , evtl . m .
Bad . (Daselbst Haushalthilfe ges .) .
Ang . u . HA 1283 an N. N . Hagenau .

2-Zim .-Wohn . u . Küche in Landhaus m .
gut . Heizg . u . kl . Garten , Bahnstat .,
20 -30 km von Straßburg gesucht . An¬

gebote unt er G 39 721 an die N. N.
3-Zim .-Wohng . od . kl . Haus a d. Lande

zu mieten ges ., mögl . Nähe Bahnstat .
Angebote unter 20 746 an die N. N.

Wohnungstausch
Sch . 3-Zim .- Wohn . m . Küche u . Zubeh .,1. Stock , in Stuttgart geg . 2 -Z. Wohn .

'

in Straßbg . od . Vorort auf 1. Aug . od .
1. Sept . Angeb . B . Scheid , ( 14) Stutt -
gar t , W erastraße 103. (60171

Biete schöne 4-Zim .- Wohn ., Bad . Ztr .
"
-

Heizg ., Veranda , in Straßbg ., Suche
gleichwertiges in Heidelberg . Ange¬
bote unter 20 533 an die Str .

Bßoißcungs -flnjeiöec
V / Folge 34/1944 fÜC ÖQS Ül ( 0ß 17 . Juli

Bekanntmachung
Die im 3ahre 1944 zu erhebende Umlage zur Gebäudeversicherungsan¬

stall ist auf 60 Rpf von je 1000 RM Versicherungssumme nach 1914er Bau -

?
reisen festgesetzt worden . Die Umlage ist innerhalb einer Woche , vom
age der Anforderung an gerechnet , in ganzer Summe zu bezahlen . Bei

nicht rechtzeitiger Zahlung wird der geordnete Säumniszuschlag erhoben .
Straßburg , den 15. Juni 1944 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Ver -
waltungs - und Polizeiabteilung , Im Auftrag : Haemmerle . (60683

Persönliche Angelegenheiten aus dem Geschäftsbereich des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß

Verwaltungs - und Polizeiabteiiung
Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt : unter Be¬

rufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit , zum Verwaltungsamtmann
Paul Weiss , Stephansfeld . (60805

Abteilung Erziehung , Unterricht und Volksbildung
Ernannt : Zum Oberregierungsrat der Geschäftsführer der Landesnatur¬

schutzsteile für B? den und das Elsaß , Landesbeauftragter für Naturschutz ,
Direktor Hermann Schurhammer ; Studienrat Dr . Emil Stärk von der Schil¬
lerschule — Oberschule für Jungen — in Offenburg zum Oberstudien¬
direktor an die Belchenschule — Oberschule für Jungen — in Gebweiler ;
Berufsschullehrer Karl Metzger an der Gewerblichen Berufsschule II in
Karlsruhe zum Fachschuloberlehrer unter gleichzeitiger Versetzung an die
Gewerbliche Berufsfachschule für das Metall - u . Elektrogewerbe in Kolmar .

Als Berufsschullehrerin planmäßig angestellt : Hauswirtschaftslehrerin
Julie Schmidtmann an der Lehrerbildungsanstalt Straßburg , z . Z . Bad
Rippoldsau .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Staatlicher Baurat im technischen Schul¬
dienst Dr . Martin Gsell an der Staatsbauschule in Stettfn an die Staats¬
bauschule ira Straßburg i. E. ; Direktor Hermann Härter in Bruchsal (Baden )
an die Gewerbliche Berufsfachschule für das Metall - und Elektrogewerbe
und für das Craftfahrzeughandwerk in Mülhausen i. E. ; Berufsschulleh¬
rerin Anna Schäfer von der Gewerblichen Berufsschule in Radolfzell an
die Gewerbliche Berufsschule II in Mülhausen i. E. ; Studienrat Jqsef
Steeger , z . Z. im Wehrdienst , von der Gewerblichen Berufsschule in Lahr
(Baden ) an die Berufsfachschule füp das Kraftfahrzeughandwerk in Mül¬
hausen i. E. ; Staatlicher Oberbaurat im t : hnischen Schuldienst , Dipl .
Ing . Fränz Usener an der Staatsbauschule in Stettin an die Staatsbau¬
schule in Straßburg i. E. (6061

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSÄSS «
'

Gesetzliche Bekanntmachu ngen
Öffentliche Zustellungen

Ladung . Frau Röhrbein Magdalena geb . Hoffmiann , Hausgehilfin, Straß.
burg -Illkirch , Jakob -Meßmer -Straße 27, Prozeßbevollxnächtigter : R . A. Siefer
in Straßburg klagt gegen ihren Ehemann Röhrbein Renatus , früher Prüfer ,
z. Z . unbekannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mit Schuldausspruch . Ver¬
handlungstermin : 19. September 1944, 9 Uhr , vor der 3. Zivilkammer des
Landgerichts Straßburg/Els . (3 R 87/44 ) — Geschäftsstelle des Landgerichts .

Ladung . — "Frau Heinrich Tfnlpper , geb . Adelheid Stock , in Bütten, ver-
treten durch Rechtsanwalt Weber in Zabern , klagt gegen ihren Ehemann
Heinrich Knipper , z. Z. unbekannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mit
Schuldausspruch . Verhandlungstermin : Dienstag , den 26 . Sept . 1944. vorm .
9 .30 ühr , Sitzungssaal Nr . 5 des Landegrichts Zabern . Zabern , 13 . Juli 1944 .
Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle des Landgerichts . (60 801

Aufgebot . — Der Notar Alfred Held in Straßburg als Bevollmächtigter
von : 1. Pau ! Weisheit , Bücherrevisor in Straßburg -Kroneoburg , 2. Blanka
Morra geb . Weisheit , in Binsheim , Erben des am 29. Februar 1944 in Straß¬
burg verstorbenen Franz Friedrich Marie Alfred Weisheit , hat das Aufge¬
botsverfahren zum Zwecke der Ausschließung von Nachlaßgläubigern bean¬
tragt . Die Nachlaßgläubiger werden daher aufgefordert , ihre Forderungen
gegen den Nachlaß des verstorbenen Franz Friedrich Marie Alfred Weisheit
spätstens in dem auf den 18 . September 1944 , 10 Uhr , vor dem unterzeich¬
neten Gerichte , Zimmer 3, anberaumten Aufgebotstermine bei diesem Ge¬
richt anzumelden . Die Anmeldung hat die Angabe des Gegenstandes und
des Grun -des der Forderung zu enthalten . Beweisstücke sind in Urschrift
oder in Abschrift beizufügen . Die Nachlaßgläubiger , welche sich nicht mel .
den , können , unbeschadet des Rechts vor den Verbindlichkeiten , aus Pflicht ,
teilsrechten , Vermächtnissen u . Auflagen berücksichtigt zu werden , von den
Erben nur insoweit Befriedigung verlangen , als sich nach Befriedigung der
nicht ausgeflossenen Gläubiger noch ein Ueberschuß ergibt . Die Gläubiger
aus Pflichtteilsanrechten , Vermächtnissen und Auflagen sowie die Gläubiger ,
denen die Erben unbeschränkt haften , werden durch das Aufgebot nicht
betroffen . (Form . Z . P . Nr . 69c .) Straßburg , 4 . Juli 1944 . Das Amtsgericht .
Volksbank Münster (früh . Banqu« Populair« Munster) in Münster/E.
Die Gesellschafter der Bank werden hiermit zu der am Donnerstag , den 3 . 8.
44 , nachmitt . 15 Uhr , im Hotel Münster stattfindenden Schlußhauptversamm¬
lung eingeladen . Münster , den 12. Juli 1944. Der Liquidator : Karl Walter .

Genossenschaftsregister d . Amtsgerichts Straßb . /E .
Es wurde heute in Band I unter Nr . 18 betreffend diie Spar - und Darlehns -
kasse Batzendorf , eingetragene Genossenschaft mdt unbeschränkter Haft¬
pflicht , in Batzendorf , folgendes eingetragen : Durch den Beschluß der Haupt¬
versammlung vom 9 . JuJi 1944 wurde der Gegenstand des Unternehmens da¬
hin erweitert , daß er auch begreift die Erfassung und Verwertung der
Milch auf gemeinsame Rechnung und Gefahr der Milchanlieferer .

Straßburg , den 13 . Juli 1944 . Amtsgericht . (60 745

Genossenschaftsreqister d . Amtsqerichts Zabern/E .
Es wurde am 3. Juli 1944 in Band V unter Nr . 25 bei der Spar - u - Darlehns -
kasse eGmuH . in Harskirchen eingetragen : Durch Beschluß der Hauptver¬
sammlung vom 28 . Dez . 1943 wurden die Statuten vom 30. Juli 1938 durch
die Statuten vom 28 . Dez . 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. Pflege des Geld - u . Kredit ,
verkehr « und zur Förderung des Sparsinnes ; 2 . zur Pflege des Warenver¬
kehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz landwirt¬
schaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinenbenutzung ; 4. zur
Erfassung und Verwertung der Milch auf gemeinsame Rechnung und Gefahr
des Anlieferers , . — "Zabern , den 4. Juli 1944 . Amtsgericht ; (60 795

Amtsgericht - Registergericht Kolmar ( Eis . )
—-■- Für die Angaben in [ J keine Gewähr

In das Handelsregister für den Amtsgerichtsbezirk Kaysersberg wurde am
30 . 6. 1944 in Abt . A unter Nr . 12 eingetragen : J . Kamill Preiß -Henny [ An .
bau , Herstellung u . Großhandel von Traubenwein , Herstellung und Vertrieb
von Branntwein und Spirituosen ] in Bennweier -Mittelweier . Offene Handels¬
gesellschaft seit dem 1. Jan . 1942. Persönl . haftende Gesellschafter : J . Kamill
Preiß , Max Adolf Preiß ; Peter Preiß . alle Kaufleute in Bennweier -Mittelweier .
Die Gesellschafter Max Adolf und Peter Preiß sind von der Vertretung
der Gesellschaft ausgeschlossen . (60 636
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